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5 Leyden unſers Erie, | | 4 
nei, 
Wie er von den Juden, als 
Ein Uebelthater Sauberer / ect: vort 
Pilato faͤlſchlich verklagt, und un: 
ſchuldig zum Tod verurtheilt worden 
15 Wie auch „ 
Von feiner Begraͤbnuß, 
Auferſtehung u. Him̃elfahrt ect: 
Welches beſchrieben worden in dem 
dreyſigſten Jahr des Ka. 
Fi ſerthuns Tyberi. 1 i 75 
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Im Namen des HErzeen 
fangt an das Evang. 

lium Nicodemi. 4 


cSiſgeſchehen in dem 30. Jahr 
des Kaiſerthums Tyberi zu der 
Zeit Herodis, des Koͤnigs Hero⸗ 4 
dis Sohn, am 8. Calend:Aprilis das iſt m 
der ar. Tag des Merken, in dem viert 
ten Jahr des Rahts des Sohns Neſti⸗ 0 
onis in der zweyhundertſten Olimpias 
de Olimpias iſt eine Zeit von 4. 
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ahren) unter den Fuͤrſten der Juͤden 

nnas und Caiphas, nach der Creutzi⸗ 
gung und Leiden unſers HErzn JEſu 
Chriſti, daß Nicodemus beſchrieben 
hat die Wercke des Heylandes, an die 
Fuͤrſten der Juden und andere Juden 
in Hebraͤiſcher Sprach; der Kaiſel The⸗ 
odoſtus aber hat geſchafft, daß es iſt in N 
die lateineſche Sprache uͤbergebracht 1 
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kk die er thut, und wie will er euer Ge⸗ 
fſtetz zerbrechen? die Juden ſprachen: 
wir haben in dem Geſetz, daß wir an. 
dem Sabbath nichts ſollen thun oder 
arbeite, aber dieſer macht an dem Sab⸗ 
bath geſund die Lahmen, Tauben, 
FKrumen, Stummen, Blinden, Aus⸗ 
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ken, ſpr 
u die 


lich Geſetz willer zerbrechen: da ſprach 
zu ihnen Pilatus, was ſeynd ſeine Wer⸗ 


* 


ſaͤtzigen, und die Behaffteten mit feinen 


boſen Wercken? Pilatus ſprach zu ih⸗ 
nen: warum ſprechet ihr: mit ſeinen bo⸗ 
ſen Wercken? fie ſprachen zu ihm: Er 
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iſt ein Zauberer, und 


der Teufel, Beelzebub, treibt Er 
die Teufel aus, und alle Teufe ſeyn 
ihm unterworfen. Da ſprach zu ihne 
Pilatus: dieſer, von dem ihr ſagt/ treibt 
nicht aus die Teufel in dem Fuͤrſten der 
Teufel, ſondeꝛn in de: Kꝛafft Gottes thut 
er kraͤfftige Zeichen, und zu dem Hei 
menſchlichen Geſchlechts macht Er die 
Kꝛanckẽ geſund, u. ih; veꝛklaget Ihn von 
feiner guten Wercken wegen: die gr 4 
den fprachen: wir bitten deine Groh ⸗ 
machtigkeit, daß du ſchaffeſt, daß er 
ſtehe vor deinem Richterſtul, aufdag 
wir ihn hoͤren. Pilatus rief dem Ge⸗ 

richts⸗Diener, mit Namen Romanus, 

u. ſprach zu ihm mit Ehrſamkeit: fuhr 

JEſtum herein, aber der Gerichts⸗Oie⸗ 
ner iſt hinaus gegangen, und als er J E⸗ 


2 


ſum erkaüte, baͤtete er Ihn an, und dass 
Facinet ( Schnupf⸗Tuch das er trug in „ 
einer Hand, breitete er auf die Erd u. Ri 
ſprach: HErꝛ über dieſes gehe, u. gehe 
hinein, dan der Landpfleger rufet din. 9 
Da das hörten die Juden, ſprachen h 
fie zu Pilato, warum hat der Gerichts. 
* A 
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ıfen,fondern, als er 


et chen, hat er hnangebaͤtet, f 
Ihn laſſen auf feinem Facinet ge⸗ 
Aber Pilatus rief dem Gerichts⸗ 
ener, und ſprach; warum haft du 
das gethaneer ſprach: da du mich gen Je 
kuſalem geſchickt 5 — dem Alexau⸗ 
bet, den Surfen der Juden, hab ich die⸗ 
ſen JeEſum gefchen ſitzen ee ’ 


jungen Eſel, und eingehen gen Jeruſa⸗ 
lem und habetliche geſehen ihre Kleider 
ausbreiten auf die Erde, u. dieſen JE⸗ 
ſium daruͤber gehen, ich 5 045 etliche 
Juden geſehen, die da haben Aeſt ge⸗ 
habt von den Palmen; und hab geſt⸗ 
hen die Menge der Kinder vor und nach f 
gehen, und mit eintraͤchtiger Stimm 
e Oſtanna in der Soͤhe, das da 
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. Lie ber hilff uns, der 
du biſt in der Hoͤhe, geſegnet iſt der da 
kommt in dem Namen des Hern. 


Da ſchrien die Juden wider den Ze⸗ 
| richts⸗Diener, und ſprachen: Die He⸗ 
bhbrauͤiſche Knaben haben Hebraͤiſch ge⸗ 
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ſchrien, woher kanſt du Hebraͤiſ 
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fichen, fo du doch ein Heid u. ein Griech 
biſteder Gerichts⸗ diener ſprach zu ihne: 


ich habe gefragt ein Hebraiſchen u ge. 
ſprochen was ſchreyen dieſe Hbraiſche 


und derſelbe hat es mir alſo ausgeleget. 


Aber Pilatus hat geantwortet, und zu 


ihnen gefpro en: wie wird Oſana aus 
gelegt? die 

Bi uns, oder, O HErꝛ behalt ung. 
Da ſprach Pilatus zu den Juden, es 
bezeuget ja ſolches ſelbſt die Stimm eu⸗ 
rer Soͤhn, was hat dann der Gerichts⸗ 
Dieuer gefündiget, ihr verklagt ihn 
ohne Urach Und Pilatus ſprach zu 
dem Gerichts⸗Diener: fuhr IEſum 
wieder hinaus, und mit was Ordnung 
du wilt führ ihn wieder herein, und da 
IᷣEſus iſt hinaus gefuͤhret worden, it 
der Gerichts⸗Diener hinaus gegangen, 


und hat geſprochen, wie zuvor: HErn 


gehe hinein, der Landpfleger beruffet 


dich, darum iſt JEſus hineingegangen 


in das Rath⸗Haus, und als die Panier⸗ 
Trager die Fahnen hielte, Dat ſich der 
obere Theil Nadeln, an welchen die 

42 Mr 
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uden ſprachen: Lieber 


Di 


Hund 


* * . „ 9 
* des Juͤdiſe | | 
let rafftige u. die allerftärckften Maͤn⸗ 


ner, welche die Fahnen halten, und laßt 


uns ſehen, ob ſie aus ihnen ſelbſt ſich nei⸗ N 


gen. Alſo haben die Juden aus ihnen 
3 zwoͤlf Maͤnner die allerſtaͤrck⸗ 


ten u. boiled, und haben geſchaf⸗ 


fet, daß dieſelbe die Panier hielten, die⸗ 
ſelbige nun ſtunden vor dem Augeſicht 
Pilati: und als dieſes geſchehen, ver⸗ 
ſchaffte Pilatus, daß ſte die 8640 feſt 
hielten, und ſprach zu ihnen: bey dem 
Heil des Kaiſers, werden ſich die Stan⸗ 
gender Fahnen neigen, ſo wird es euch 
übel gehe, und fra h zu dem Berichtes 
Diener: führe JEſum hinaus aus dem 
Raht⸗Haus, u mit welcher Ordnung 
du wilt, führe Ihn wieder herein. Al⸗ 
ſo ging FEfüs aus dem Raht⸗Haus, 
und mit Dom der Gerichts ⸗Diener; 
Pilatus aber rief abermal denen, wel⸗ 
che die Panier hieltẽ, u. hat ihnẽ wieder 
Ra bey dem Heil des Kaiſers: 
dſich werden die Fahnen neigen, wan 


8 ſus eingehet, ſo will ich euch die 
aupter abſchlagen. Derohalben 
A4 ließ 


a . N * ab 98 1 er N g 95 n n N ER air A 15 n 
\ , EN 
4 8 * IR 
1 Y * 
en Volcks: erweh⸗ i N 
{ se + al N 
49 
RN) 
4 f n * 
705 


Er; ” Dr ER 

. 24 ’ 

* . 
* 


e { 0. „„ 
22 atus JEſum zum dritten 

l hineingebeur, u. 
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mal hineingehen, u. 
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u 
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mal h u. der Gerichts⸗Die⸗ 
ner hat gethan gleicher Weiß, wie auch 
zuvor u Jeſum ſehr gebaͤtẽ daß Er auf 
ſeinem Facinet ging, und IEſus thaͤt 
alſo, und ging hinein, u. die obern Theil 
der Panier haben ſich geneiget, und 
IeEſum abermal angebaͤtet. > 
Da aber Pilatus das lade, hat ihn 

die Furcht uingeben, und iſt von feinem 
Stul aufgeſtanden; aber feine Haus⸗ 
frau, mit Namen Procula, ſchickte zu 
ihm, und ließ ihm ſagen: nichts ſey dir 
mit dieſem gerechten Menſchen, dann 
ich bin in dieſer Nacht faſt gepeiniget 
worden von ſeinetwegen, und daran 
hab ich erkannt, daß er ein gerechter 
Menſch ſey. Da das Pilatus hoͤrete, 
ſprach er zu allen Juden: ihr wiſſet, 
daß meine Haus⸗Frau eine Heidin ſey, 
und hat euch viel Synagogen erbauet, 
und hat mir verfündig:t, daß IEſus 
ſey ein gerechter Menſch, und daß ſie 
von ſeinet wegen in der Nacht ſehr 
ſeye gepeiniget worden. Die Juden 
gagantworteten, u. ſprachen RP 
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ben wir dir nicht geſagt, daß er eindau 
berer ſeye, und er feinem hoͤſen Bar | 


hat er deine Hausfrau gepeiniget. Pi⸗ 
latus aber berief Jeſum, und ſprach zu 


Ihm: höͤreſt du nicht, was alle Juden 


bezeugen wider dich, und gibſt ihnen 
keine Antwort? IEſus ſprach zu Pila- 
to: ein jeglicher hat Gewalt uͤber 
ſeinen Mund, zu reden, was gut 
und was boͤß iſt, ſie werden es ſehen. 


Die Juden antworteten zu JEſu, 


und ſprachen: was iſt das, das wir wer⸗ 


den ſehen, wir alle wiſſen, daß du au⸗ 


ſer der Ehe ſeyeſt geboren, und von we⸗ 
gen deiner Geburt hat Herodes die Kin⸗ 
der zu Bethlehem getoͤdtet, und in alle 
Gegenden unter . unter 
einein Jahr, und dein Vater und dei⸗ 
ne Mutter Joſeph und Maria ſeynd ge 
flohen in Egypten aus Furcht vor dein 


König Herode, und haben dich, als ein 


Kind mit ſich getragen, da aber Hero⸗ 


des geſtorben war, haben ſte dich wie⸗ 


der gebracht in die Stadt Nazareth. 
Da das Pilatus hoͤrete, ſprach er zu 
den Juden: 1 das der IEſus, den 
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te, da hat 
Aber et⸗ 


Heiden, und nemlich Juden worden 
da er ſey ehlich gebohren, darum ant⸗ 
pPorteten dieſe Maͤnner Lazarus und 
Juſtius, Anthonis und Jacob, Jar 
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„„ ee 
und Samuel, Iſaac und Finees, Criß⸗ 
pus und Agrippa, Amenius und Ju⸗ 
das: wir ſeynd nicht aus den Heiden, 
ſondern Soͤhne der Juden, und reden 


die Wahrheit, und in der Verſprechung 


(Verantwortung) Maria ſeynd wir 
gegenwartig geweſen. Aber Pilatus 


kief den zwoͤlf Männern, die das ſagten 
u. ſprach zu ihnẽ:ich beſchwere euch bey 


dem Heil des Kaiſers, ob JEſus nicht 


chlich gebohren fen, daß ihr mit dem 
or allen: ſte ſprachen zu 


Eid b 
Pilato: wir haben ein Geſetz, daß wir 
licht ſchweren, dann es iſt eine Suͤnd; 


ch ſchwuren ſie bey dem Heil desKai⸗ i 


ers: wann es nicht ſo iſt, wie wir ge⸗ 
age haben, ſo wollen wir des Todes 
chuldig ſeyn. Da ſprach Annas und 
Laiphaͤs zu Pilato: dieſen zwoͤlfen 
laubt man, die da fagen, daß Er fen 
hlich geboren, und wir ſagen alle, daß 
Er ein Zauberer ſey, Er aber ſagt, er 
ey ein Sohn Gottes, und ein König, 
ind uns glaubt man nicht. 


Da a Pilntusalice Bote hein 


maus gehen, ausgenommen die 


JJ wolff Männer, die da fü 8 
ehe ehlich gebohren, und ſchaffete ges 
ſum beſonders abgeſondert, und ſprach 
zu ihn: warum wolle die Juden Jeſum 
koͤdten, fie ſagten Pllato:ſie haſſe Ihn, 


die Sonne zu einem Zeichen, daß ich 


teten und ſprachen zu demLandpfleger: 


hin, und nach eurem Geſetz urtheilet 
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e da ſagten, JEſus 
nö 


a 
7 


dann, Er macht geſund an dem Sab⸗ 
bath. ilafus prach zu ihnen: wol⸗ 
len ſie Ihn toͤdten wegen ſeinen guten 
Wercken 2 fie ſagten: ja 10 8 Da 
iſt Pilatus init Dun erfüllet worden, 
aus dem Rath⸗Haus gegangen, und 


hat zu den Juden geſprochen: ich habe 


nicht eine einige Schuld finde an die⸗ 
ſem Menſchen. Die Juden antwor⸗ 


ware er nicht ein Zauberer ſo hatte wir 
dir Ihn nicht uͤbergeben. Pilatus 
ſprach zu ihnen: nehmet ihr Ihn 


Ihn von feiner Schuld, die ihr wiſſet. f 
Die Juden ſprachen zu Pilato: ee 901 
ziemet uns nicht einen Menſchen zu toͤd⸗ 
ten. Pilatus ſagt zu ihnen: ench hat 
IEſus geſagt: es geziemet euch nicht 
zu toͤdten, aber mir. 
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Hierauf iſt Pilatus in das Rath: 
Haus gegangen, hat JEſum allein 
1 und zu 9 geſprochen: biſt 
du ein Koͤnig der Juden. JEſus ant⸗ 
wortete Pilato: ſagſt du das aus dir, 
oder haben dir das andere von 
mir geſagt? Pilatus ſprach zu 
Ihm; bin ich dann ein Jud, daß ich 
Dir das ſage, dein Volck, und die Fuͤr⸗ 
ſten der Prieſter haben dich mir uͤberge⸗ 
ben, haſt du ihnen aber etwas Liebelg 
gethan, das weiß ich nicht: biſt du aber 
warlich ein König der Juden, das ſage 
nir? IEſus ſagte Pilato: mein Reich 
ft nicht von dieſer Welt, wann 
nein Reich von dieſer Welt waͤre, 
nein Junger wurden widerſtehen, daß 
ich den Juden nicht übergeben würde; 
aber j tzt iſt mein Reich nicht hie. Pi⸗ 


atus ſagte zu Ihm: darum biſt du ein 


König: Jeſus antwoꝛtete ihm u. ſprach: 


Sohn des Menſchen, und, wer aus 
> ' der 
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2: Pilatus ſprach zu hm: darum | in: 
iſt die Wahrheit nicht aufdererd. Je 
e rach zu ihm: 


N un ac zud 


1 2 an 8 h jetzt geſagt t, ich habe Hi 7 


ie € Son zus 8 eu en, daß ic 


| 5 ix 5 hteinige Urach an ihm finde. Di 
1 Juden antworteten und ſprachen 30 


| % 5 ihm: iſt das nicht eine groſe Schuld 
8 dann Er hat eſagt von unſerm Tem 
pel: ich mache ihn zerbrechen und i 
drey Tagen wiederum e wel . 
cher doch in 46. Jahr iſt gebauet wor 
den. Pilatus fagte zu ihnen: ich bir 


5 Aunſchuldig an den Blut dieſes Gerech 


ten, ihr werdet ſehen, was ihr wide . 
Ihn thun wollet. Da ſeynd die 1 | 
den mit Grimm erfüllet worden, 1 u 
eg einſtimmig geſchrien: ſein Blu 
et e uns m N Soma 


n 


.) | 5 

Da rief Pilatus den Aelteſten des 
Volcks, den Prieſtern u. Leviten, und 
ſprach zu ihnen Tobe : ihr ſolt nicht 
alſo thun, eꝛ iſt des 

weil er die ꝛanckẽ hat geſund gemacht, 
uoch auch von wegen der Brechung des 
Sabbaths. Die Juden ſprachen zu Pie 
lato: mercke, du guter Richter, wañ 


einer wider den Kaiſer laͤſtert, ſo iſt er 


des Todes ſchuldig, wieviel mehr dieſer, 
der wider GOtt laͤſteꝛt u. ſagt, er ſey ein 
Sohn Gottes, u. als wir ihn beſchwo⸗ 
ren habẽ/ biſtu ein Sohn Gottes hat ers 
nicht gelaͤugnet, ſondern noch mehr ges 


laͤſtert, und zu uns geſagt: von nun an 
werdet ihr ſehen des Menſchen Sohn 
ſitzen zu der Rechten der Krafft Gottes, 


und kommen in den Wolcken des Him⸗ 


mels. Da das Pilatus hoͤrete, ſprach 


er zu JEſu: ich weiß nicht, was ich 
dir thun werde. IeEſus ſagte zu Pie 
lato: als dir und mir iſt gegeben. Pi⸗ 


latus ſprach zu ihm: wie iſt gegeben 
worden Dir und mir? IEſus aͤntwor⸗ 
tete ihm und ſprach: Moſes u. die Pro⸗ 
pheten haben verkuͤndiget von meinem 
* Leiden 


1 


odes nicht ſchuldig, 


erden und meiner Herkunſſt. Da 
Pilatus alle dieſe Worte JEſu hoͤrete 
at ers den Judẽ verkuͤndiget, u die In 
den habe zu hand zu Dilafo geſproch en. 
hoͤren von dieſem Zauberer? Pilatus 


5 ede iſt eine Gotteslaͤſterung ſo neh⸗ 
miet ihn, und führer Ihn zu eurer Sy⸗ 


ſo ein Menſch fündiget in einen Me 


ſtert, fo ſoll er mit Steinen getoͤdt 


lichẽ Majeſtaͤt in dem Himel, und werd 


werde. Da Pilatus das hoͤrte, ſprach e 
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Was wilt du dieſe Laͤſterung meh 


forach zu den Juden: iſt es, daß dieſe 


nagog, . urtheilt ihn nach eurem Geſet 
Die Juden antworteten und ſprache 
zu Pilato: unſer Geſetz haͤlt in fi, 


ſchen, ſo iſt er ſchuldig zu nehmen 
Streich; wann aber einer in Gott l 


werden; weil aber dieſer JEſus übe 
alle Gotteslaͤſterung gelaͤſtert hat in 
geſagt, daß er ſitze zu der rechtẽ der goͤt 


kommen in den Wolcken des Himmels 
darum wollen wir, daß er gecreutzige 


zu den Juden: es iſt nicht gut, was ih 
thun wolt wider dieſen IEſum, ı 
er ſchauete uͤber alle Menge der Judet 
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der Juden weinen und an ihr Hertz und 
Bruſt ſchlagen, und ſchmertzlich auf⸗ 
ſchauen in den Himmel, und ſprach zu 
den Fuͤrſten u. Aelteſten der Juden:ich 
ſehe⸗daß der wenig ſte Theil des Volcks 
will, daß JEſus ſterbe. Die Fuͤrſtẽ 
antworteten und ſprachen: 
O Richter! wir alle ſeynd darum 
komen, daß Er ſterbe. Pilatus ſprach 
zu ihnen: aus was Urſach ſoll er ſterbẽ? 
die Juden ſagten, darum weil ergeſagt 
hat / er ey ein SohnGottes u. ein nig 
Aber Nicodemus, ein wahrhafftiger 
Mann ſtund vor dem Landpfleger und 
ſprach zu ihm ? ich bitte dich, Hern, 


laß mich, oder erlaube mir zu reden ein 
weniges. Pilatus ſprach zu ihm, was 


ſprach: ich hab den Prieſtern, eviten 
und allen Juden geſagt: warum wolt 
ihr böfes thun mit IEſu, dieſer Mensch 
. viel göttliche und ehrwürdige Wer 

e, die von keinem unſerer Vater bes 
ſchrieben werden, laſſet Ihn, thut Ihm 


du wilt 15 das ſage. Nicodemus 


Fein Uebels: find die Zeichen, die Er 
888 
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und merckete das Volck, und fahe viel 
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thut aus Gott, ſo werden fie bleiben 


beſtaͤudig nach feinem Tod, iſt es aber, 


fſhaͤten die Zeichen, die Moſes that, und 


daß ſie nicht aus GOtt ſeynd, fo wer⸗ 
dei ſie zerſtoͤrt, dann Moſes ward von 
G Ott geſchickt, und that Zeichen, die 
Gott ihn thun hieſe vor Pharao dem 
Koͤnig in Egypte n 
Es waren auch da Aertzte, die geſund 
machten, Jambres und Mamines, un 


die von Egypten hielten ſie vor Goͤtter 
Aber die Zeichen, die ſie thaͤten, wa⸗ 
ren nicht aus GOtt, darum ſiud ſie ver⸗ 
dorben, und die Zeichen, die ſie ge 
haben, und alle die ihnen geglaubet de 
ben. Darum laßt dieſen Menſchen, daf 
er hat den Tod nie verſchuldet, dann die 
ſer IEſus iſt vielleicht von G Ott geſch 
cket worden als ein Prophet, wie M 
ſes geſagt hat zu unſern Vaͤtern: de 
Her wirdeuch auferwecken einen Pre 
pheten aus eurem Geſchlecht, u. vielleich 
iſt IEſus dieſer, von welchem Most 
dieſes geſagt hat. Iſt es, daß Er vo 
Gott geſchickt ift, ſo iſt Er kommnen 
dein Heil der Glaubigen, und Vi £ 


7 
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tung der Unglaubigen: wie dann GO 


ſprach zu Moſe, iſtes, daß einer nicht hoͤ⸗ 
ret dieſen Propheten, und die Dinge, die 


Er wird reden in meinem Namen ver⸗ 


werfen, ſo will ich ihn ausrotten von 
meinem Volck. Dieſe Dinge hab ich ge⸗ 


ſagt den Fuͤrſten der Prieſter. 


Da aber die Juden hoͤrten die Worte | | 
Nicodemi vor Pilato, ſprachen fie zu 


Nicodemo: darum ſagſt du dieſe Dinge, 
weil du ein Juͤnger JEſu biſt, u. redeſt 
für Ihn. Nicodenſus ſagte zu ihnen: 


iſt dann der Herꝛ Richter auch ſein Juͤn⸗ 
ger, daß er auch redet für Ihn, iſt ernicht 
geſetzet zum Landpfleger von dem Kai⸗ 
ſer? da die Juden das hoͤreten, ergrim⸗ 


neten fie wider ihn, und ſprachen: Die 
air empfahe mit Ffir, und dein 

Theil habe mit Ihm. Nicodemus hub 
eine Haͤnde auf in den Himel, u. ſprach 


Bee: werde die Warheit mit 
JEſu einpfahen, wie ihr alle geſagt habt. 
Alſobald iſt ein anderer vor Pilato ge⸗ 


anden, u. hat geſprochen: ich habe 38. 


Jahr gelegen in einem Bett, und bin al⸗ 
Tage in Gefährlichkeit des Todes ge⸗ 
VV. weſen 
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weſen; da aber der HErꝛ JEſus zu unt 
kam, ſich meiner erbarmete, und ſprach: 
mimdein Bett, u. gehe, und ich ſein Bort 
hoͤrete, da bin ich geſund gemacht wor⸗ 
den, hab mein Bett getragen, und bin 
in mein Haus gegangen. Und nimm 
wahr, ein anderer aus den Juden iſt vor 
Pilato geſtanden, und hat geſprochen: 
ich bin blind geboren, u. da JEſus fuͤr⸗ 
aber ging, ſchrie ich: du Sohn Davids, 
erbarme dich mein, und Er legte ſeine 
Hand auf meine Augen, u. zu hand bin 
ich ſehend worden. II. ein anderer ſtund 
vor P ilato u. ſprach: ich war auſſaͤtzig/ 
n der HErꝛ JEſus hat mich geſund ge⸗ 
macht mit feinem Wort. U. mim wahr, 
ein Weib fund vor Pilato u ſprach: ich 
hab den Blutfluß gehabt xzjabr,u. ruh 
tete an den ſaum des kleids meines Her⸗ 
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(23) | 
ber fie antworteten ihm nichts. Andere 
aber aus den Juden schrien und prachen 
zu Pilato: IJ Eſus hat ein goͤttlich Wun⸗ 
derwerck gethan, Lazarum, der vier 
Tag eingewickelt und gebunden geweſe, 
hat Er von dem Grab guferwecket mit 

dem Wort ſeiner Krafft, u. hat vor uns 
allen und ſeinen Schweſtern ihn lebendig 
dargeſtellet, und als Er aß, her Er La⸗ 
zarlum zu ſich an den Tiſch geſetzet. 
Da Pllatus das hörte, ſchrie er aus 
mit groſer Stimme aus Furcht zu aller 
Menge der Juden und ſprach: was iſt 
das, daß ihr wolt JEſum ohne Urſach \ 
födten, den Unſchuldigen, und euren 1 
Wohlthaͤter. Darum iſt Pilatus au; ge⸗ | 
ſtanden von ſeinem Sitz, und hat io 7 
ii 


demum befonder genommen, und auch 
die 22 Männer, die da ſagten, daß JE⸗ 
ſus ehlich geboren ſeye, und ſprach zu 0 
ihnen: ſagt mir, was ſoll ich thun, daun 1 
es ift ein groſer Auflauf unter dem Volck 
dieſelben antworteten ihm und fprache: ji 
wir wiſſen nicht, wir ſtimen nicht zu und 1 
willigen nicht ein mit ihnen, fie werdẽ ſe⸗ N] 
he wider ihre Seel: der HErꝛ ſoll ſich rache 
5 | 4 niit 170 
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mit ſeinem gerechten Gericht an ihnen. 
Pilatus hat ſich umgekehrt und ge⸗ 
ſprochen zu aller Menge der Juden: ihr 
wiſſet, daß es eine Gewohnheit iſt, auf 
Oſtern euch einen Gefangenen ledig zu 
laſſen: nun hab ich einen verrufenen ge⸗ 
fangenen in dem Kercker, einen, der ei⸗ 
nen Menſchen getödtet hat, mit Namen 
Barrabam: wolt ihr, daß ich euch loß 
ebe dieſen Moͤrder, welcher des Todes 
chuldig iſt, oder den unſchuldigen JE⸗ 
‚fü, welcher den Tod nie verdienet hat 
Da ſprachen die Fuͤrſten der Prieſter u. 
Aelteſten zu Pilato: laß uns ledig Bar⸗ 
rabam. Pilatus antwortete, u ſprach 
zu ihnen: was wolt ihr, daß ich thun ſoll 
mit JEſu, der da wird genenet Chri⸗ 
ſtus, die Juden ſprachen: er ſoll gecreu⸗ 
tziget werden: thuſt du das nicht, ſo biſt 
du nicht ein Freund des Kaiſers, dann Er 
hat GoOtt gelaͤſtert, in dem Er ſagt, Er 
ſey ein Sohn Gottes und ein König. 
Da das hoͤrete Pilatus, ſprach er mi 
groſem fall zu den Juden: euer Ge 
schlecht iſt allewege aufſtoͤſig geweſen u 
ſeyd denen widerwaͤrtig geweſen, die 


nn 
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euch nuͤtzlich waren, und habt ſie getoͤdet 


mit eurer Marter. Die Juden antwor⸗ 
teten, und ſprachen: welche ſeynd uns 
nützlich geweſen? Pilatus ſprach zu ih⸗ 
nen: der erſte iſt euer GOtt, der euch 
nuͤtzlich iſt geweſen, und hat euch erloͤſet 
von dem Joch der Egypter, und hat die⸗ 
ſelbe ertraͤncket in der Tiefe des Meers, 
und euch hat er gefuͤhret mitten durch 


das Waſſer, als auf einem duͤrren Erd⸗ 

reich, u. hat euch geſpeiſet mit dem Him⸗ 

mel⸗Brod ohne Arbeit und mit den 
eln, und hat euch aus dem duͤrren 


3 en getraͤncket mit dem Waſſer, und 


hat eu gegeben die Gebott feines Geſe⸗ 
en dieſen Wohlthaten habt ihr 
gethan wider G Ott, der euch hat wollen 


Bee aber euer Vorgaͤnger Moſes 


at für euch gebaͤtet, auf daß ihr nicht 
gaͤntzlich moͤget verderben, u. jetzt ſchrey⸗ 


et ihr wider mich, daß ich meinen König 


haſſe, und ſeye nicht fein Freund. Ich 
uͤbergeb dan euch dieſen JEſum, der viel 


aus euch hat geſund en von ihrer 
Kranckheit, der da iſt 


nichts Uebels hat gethan. 
\ B 5 Da 


ein Koͤnig, und 


| Kurden fie ſagten ihm: dieſer iſt es 


pprach: ich bin unſchuldig an dem Blu 


Juden antworteten und ſprachen: fen 


N N 5 (26) 7 ii Be. 
Das das hoͤrten die Juden, ſeind ſie 
mit Zorn und Grunm erfuͤllet worden, 

und haben faſt geſchrien, ſprechende: wir 
haben einen König Tyberium den Kal⸗ 


ſer der Römer; aber JEſum erkennen 


wir nicht fuͤr unſern König, dan die Koͤ⸗ 
nige aus Perſia haben geſucht zu Beth⸗ 
lehem, und von Ihm gefragt, ſpre⸗ 
chende: wo iſt, der geboren iſt ein Koͤnig 
der Juden, und haͤben Ihm Opffer ge⸗ 
geben, und da Herodes es hoͤrete, daß die 
Weiſen Ihn ſuchten einen Koͤnig der Ju⸗ 
den, hat er wollen ihn toͤdten, und hat 
etödtet viel tauſend Kinder/ die zu Beth⸗ 
ehem warẽ geboren, alle dieſe Ding, ha⸗ 
ben wir, O guter Richter! zuvor geſagt. 
Da Pilatus hoͤrete dieſe Dinge, far: 
fete er, daß das Volck ſtill ſchwiege, un 
ſprach: fo iſt Er doch der, den Herode 


ber Pilatus nahın ein Waſſer, und 
wuſch feine Haͤnde vor dem Volck, un 


dieſes Gerechten, ihr werdets fehen: di 


Blut ſey uber uns und unſern Soͤhnen . 


| 
| 
| 
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dabas Pilatus börse. hat er geſchafft 
zukommen zu ſeinem Richt⸗Stul eine 


roſe Menge der Kriegs⸗Knechte, und 
at gefaͤllet das Urthell wider IEſum, 


ſprechende: dein Volck hat dich bewaͤh⸗ 


ret einen Koͤnig, darun gebicte ich, daß 
duzum erſten werdeſt gegeiſelt, nach Auf⸗ 
bohrt g des Fuͤrſten, darnach daß Du er⸗ 
hoͤhet werdeſt an dem Creutz, an einer 
unehrlichen Stätte, u. zween Boshaff⸗ 
tige mit dir. Aber die Namen derſelben 
ſind Dyfinasn.Befinas. Und IE ſus iſt 
ausgegangen von dem Raht⸗Haus, 
und zweenSchaͤcher mit Ihm, und da 
Er iſt kommen zu der Stätte, haben die 


Kriegs⸗Knechte Ihm ſeine Kleiderabge⸗ 


zogen u. Ihn umguͤrtet mit einem Lein⸗ 
wand, und mit einem rothen Mantel 
bekleidet, und mit einer Kron von Dor⸗ 
nen gekroͤnet, und fein Haupt mit einem 
Rohr geſchlagen, und haben ihn ver⸗ 


ſpottet, und haben Ihn aufgehaͤnget 


an ein Holtz zwiſchen zween Schaͤcher, 
und Ihn gecreutziget ODyſtnam haben 
le geſetzt zu der rechten Geſimnn zu der 
nicken Seiten und haben einen Tranck 
5 mit 
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mit(Eſſig und Gallen vermiſcht Ihm an 


ſeinen Mund in einem Schwan an ein 
Rohr geſetzt, auf daß er trincke; aber 
IEſus litte das Liebel gedultiglich, 
ſchauet in den Himmel und ſprach: mein 
Vater! vergib ihnen, dann fie wiſſen 
nicht, was ſie thun. 

Aber die Kriegs Knechte haben laſſen 
das Looß uͤber ſeine Kleider werfen, u. 
ihre Theilgenommen. Und die Menge 
all- Jude und Fuͤrſten der Prieſter und 
alle Juden ſchrien zu JIEſu, und ſpra⸗ 
chen: Du haſt andern geholfen, und 
magſt dir ſelbſt nicht helfen. Biſt du 
der Sohn Gottes, ſo ſteig herab von 
dem Creutz, ſo wollen wir glauben. 

Aber die Kriegs⸗Kuechte verſpotteten 
Ihn, und ſprachen zu Ihm: biſt du 
ein Koͤnig der Juden, ſo erledige dich 
ſelbſt. Einer aber aus den Schachern, 
der zur Lincken IEſu war, mit Name 
Geſmas, ſprach: biſt du der Sohn des 
lebendigen Gottes, ſo erledige dich und 
uns. Dyſinas autwortete zu der Rech⸗ 
ten Gottes, und ſtraffte ihn, ſprechen⸗ 
de: aus deinen Worten erſcheinet, daß 
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du SOtt nicht foͤrchteſt, darum wirkt 
du ſeyn in der ewigen Verdammnuß, 
wir haben empfangen nach unſern Wer⸗ 


cken, aber dieſer hat nichts Lebels ge⸗ 


than, und wird unverſchuldet gepeini⸗ 


get, und da Oyſinas hat geredet und ge⸗ 
1 Geſman, da ſagte er zu IEſu, 


und ſprach: HErꝛ gedencke mein, ſo du 
in dein Reich oft, und JEſus ſprach 
zu ihm: wahrhafftig, ich ſage dir, heut 
irſt du bey mir in dem Paradeis ſeyn. 
Die Fuͤrſten zwangen Longinum, eine 
Kriegs⸗Knecht, bittende, daß er JE⸗ 
fü mit der Lautzen moͤgte die Seite 
durchſtechen, und da er daſſelbe gethan 
hat, iſt zu hand Waſſer und Blut her⸗ 
aus gegangen. Pilatus aber ſchaffete 
wegen dem Lirtheil, daß er gegeben hat⸗ 
e von dem Tod JEſu, und auch von des 
wegen, daß er hatte geſagt den Juden: 
daß iſt der König der Juden, daß ein 
Titul geſchriebẽ wurde aber fein Haupt: 
das iſt der Koͤnig der Juden, und der 
Titul war geſchrieben mit Hebraͤiſchen 
Griechiſchen und Vateiniſchen Buchſta⸗ 
ben, aber es war gar nahe die ſechſte 


Stund, 


rio) der in ſeinem Ant war geſetzt übern 


IeEſus war ein Sohn Gottes, welches 
da leicht czech wird in den Zeichen der 
Creatur, de 7 
Volck, das daͤmerckete die Zeichen dex 
Krafft, ſchlugen an ihr Hertz, und kehr 
ten wieder Aber der Hauptmam 
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Stund, da iſt eine Fuͤnſternuß worden 
uͤber das gantze Erdreich bis zu der neun 
ten Stund, dann die Sonn iſt fuͤnſter 
worden, und der Umhang des Tempels 
iſt zerriſſen in zwey Theil von dem oͤber⸗ 
ſten bis zu dem niederſten, und es iſt ge⸗ 
ſehen worden, daß der Engel des HErin 
das gethan hat durch ein feurig 
Schwerdt, und iſt gehoͤret worden eine 
Stumm, ſprechende: ich bin Zeuge des 
Leidens I ſu, zuhand, nachdem . D. 
ſus geſchrien mit groſer Stimm: Va⸗ 
ter in deine Haͤnd empfehle ich meinen 


Beift, und daer das ſprach, hat er au 


gelaſſen den Geiſt. 1 
Da aber ſahe der Hauptmann Centu⸗ 
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hundert Kriegs⸗Knecht alle die Ding die 
geſchehen waren, glorificirt er GOT 
und ſprach: wahrlich, dieſer Menſeß 


gleichen alles umſtehende 


3 (31) Sn 
(Eemturio) hat dem Landpfteger alle 
Dinge geſagt, die geſchehen waren, und 
als ſolches der Landpfleger hoͤrete, iſt er 


faſt betrübt worden, und hat weder ge⸗ 


geſſen noch getruncken denſelbigen Tag. 
dilatus rief den Juden und ſprach zu 
ihnen: verwundert ihr euch dann nicht 


über die kraͤfftige Zeichen, die geſchehen 


ſeynd in dem Leiden JEſu, wie die Son 
iſt finſter worden, und der Tag dunckele 


die Juden ſprachen zu Pilato: die Son 


iſt finſter nach ihrer Gewohnheit. Pi⸗ 
latus antwortete und ſprach: iſt nicht 
der Umhang des Tempels zerriſſen vor 


allen, und ſeynd aufgethan worden die 


Graͤber der Todten, wie mir geſagt 
worden, viel von den Todten auferſtan⸗ 
den ſeynd, und in ihrem Leib geſehen 
worden in der Stadt. eruſalem, fraget 
den Hauptmann (E enturionem) und 
ie bey ihm ſeynd geweſen. 

Da ſeynd die Amtleute, die IEſum 


ſehuͤtet hatten, herbey gebracht worden 


ür die Juden, und fie gaben Zeugnuß, 
prechende: wir haben wahrlich in dem 
Tod JEſu gehöret ein Erdbidem und 

| | | ein 
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ein klagendes Geſchrey der Erde, oder 
als Ballen, die Erd haben wir gehoͤrt 


Joſeph, der da hatte ein Amt in dem 
Hausgeſind Pilati ein guter und g 
rechter Mann, und welcher nicht ein 


Reich Gottes, der kam zu Pilato, un 


reinen Tuch legte er Ihn in fein neue 


worden. Aber die Juden ſuchten ihn z 
toͤdten, und auch die 22. Mane 


chen Nicodemum, und alle, die u 
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als redend, und haben geſehen die Men⸗ 


ſchen auferſtehen, und darum glauben 


wir, daß dieſer Menſch ſeye geweſen der 


Sohn Gottes. Aber alle eine Befair 


ten ſeynd geſtanden von fernen, und die 
Frauen, die ihm nachgefolget ſeynd aus 
Gallilaͤa, haben alle Dinge geſehen, und 
nimm wahr, ein Mann mit Nahmen 


gewilliget hat in die Klag und Wille 
der Juden, von Arimathia, eine 
Stadt der Juden, und wartete auf daß 


begehrte den Leib IEſu, und er nahm 
ihn herab von dem Creutz, und in einen 


Grab, in welchem keiner je war gelegt 


die vor Pilato geredet hatten, desglg 
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waren mit JIEſu geweſen, die Pin 
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Pilato ſtunden und die Wercke IEſu 
geoffenbaret hatten. Da ſie ſich aber 
alle verborgen, hat ſich ihnen Nico de⸗ 
nus allein erzeigt, denn er war ein 
Fuͤrſt der Juden. 
Nach N. Tagen iſt worden eine 
jo Verſantlung der Juden in dem 
empel, und Nicodemus hat ſich ihnen 
rzeiget, ſprechende: wie ſeyd ihr ein⸗ 
ſegangen in den Tempel des Herm, 


euere Haͤnde voll Bluts ſeynd, dann 
hr habt JEſum, einen gerechten Men⸗ 


chen, gecreutziget. Da antworteten 
nit einer Stimme Aũas und Caiphas, 
Simeon und Dathan, Gamaliel und 
Judas, Levi und Nephtalim und alle 
dere Judẽ und ſchrien zu Nicodemo: 
ie biſt du hereingegangen zu uns, der 
u mit Chriſto biſt einſtimig geweſen, 


in Friede fen mit dir in der zukuͤnfftt⸗ 


en Welt? Nicodemus antwortete u. 

rach: Amen. Da iſt komen Joſeph 

on Arimathia, und ſprach zu allen 

uͤrſten: warum 5 r gezoͤrnet wi⸗ 

r mich, weil ich ha 

Eſu von Pilato: nehmer wahr, ich 
| „ ho 


* 


be begehrt den Leib 
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hab Ihn geleget in mein Grab, und eim 
gewickelt iu ein reines Tuch, und einen 
Stein geſetzet zu der Thuͤr des Grabs 
und ihr habt nicht wohl gethan wide 
Ferm, dann ohne Schuld habt ihn 
0 gecreutziget, und nicht allein das 
Lüdern auch mit einer Lantzen feine 
Seite durchſtochen. 0 | 
Da das hoͤreten die Juden, habenfik 
den Joſeph gefangen, und haben ge⸗ 
ſchaffet ihn zu behuͤten vor dem Tag des 
Sabbaths, bis an den erſten Tag nach 
dem Sabbath, und ſprachen zu ihm; 
wiſſe, daß zu der neunten Stunde nicht 
iſt, oder vie leicht füglich etwas zu thun 
wider dich, dann es hebt ſich an der 
Sabbath. Aber wir wiſſen, daß du 
nicht würdig biſt der Begraͤbnuͤß, das 
rum ſo wollen wir deinen Leib gebe 
den Thieren der Erd, und den Voͤgeln 
des Himmels zu verzehren. Joſeph 
antwortete und ſprach: die Red iſt gleich 
dem Wort des hoffaͤrtigen Goliats, der 
da ſchmaͤhete den lebendigen GOT 
F wider den H. David, dann es ſpricht 
0 der Prophet: mir iſt die Rach u. wirds 
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widerlegen, ſpricht der HErꝛ. Dann 
als Pilatus ſeine Haͤnde wuſch, ſpre⸗ 
chende: ich bin unſchuldig an dem Blut 


dieſes Gerechten, ſo habt ihr alſobald 


geantwortet: ſein Blut ſey uͤber uns 


und unſere Soͤhne, und jetzund werdet 


ihr erkennen und innen werden, daß der 
orn Gottes wird über euch kommen, 


und über eure Soͤhne, wie ihr ſelbſt ges 


redet habt. 5 1 1 
Da die Juden hoͤreten die Reden, 
ſeynd fie in ihrem Gemuͤth herb worde, 
u. haben ihn in den Kercker veſchloſſen, 
da kein Fenſter iſt geweſen; und haben 
die Thür des Kerckers bezeichnet über 
dem 0. und haben Hüter dar⸗ 
zu geſetzet. e ö 
a hat Annas und Caiphas einen 
Raht gehabt mit den Prieſtern und ve⸗ 
viten, auf daß alle verſammlet wuͤr⸗ 
den nach dein Sabbath, aufdaß ſie bes 
trachten mochten, mit welchem Tod fie 
Joſeph toͤdtetẽ, u. fie alle warẽ verſam⸗ 
let an dem Sontag, da haben ſie hinweg 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


En das Siegel, und eingelaffen den 
chluͤſſel, und auf gethau die Thuͤr 


und haben gehört den Engel ſprechen zu 


er vorgeſagt hat, und iſt nicht hie: kom 


beinen Juͤngern, daß Er erſtanden ſey von 
en Toͤdten, und werde vor euch her g 


*ͤö˖ Br 
und haben nicht gefunden den Joſeph in 
dem Kercker, da ſie ihn verſperret hatten, 
u. da alle ſich verwunderten, nim wahr, 
da ſeynd etliche aus den Kriegs⸗Knechtz 
kommen, die das Grab des HEren gehu⸗ 


tet hatten, und ſtynd eingegangen in die 
Synagog, und haben geſagt, daß FE: 


ſus nicht in dem Grab ſeye: dann da wir 


den Frauen, die kommen waren zu den 
Grab: forchtet euch nicht, dann ich weiß 
daß ihr IEſum ſuchet, der da iſt gecreu 
tziget worden, Er iſt auferſtanden, ale 


und ſehet die Statt, da ſie Ihn hingelt 
get haben, aber bald gehet hin, und ſagel 


en NE 
R € 
N ai. 


hen 


wi 
hen in Gallilaa, daſelbſt werden ſie Ihn 


ſehen, als Er zuvor geſagt hat. Als ſol⸗ 


ches die Fuͤrſten der Juden erkannten, 
ſprachen fie zu den Huͤtern: Soll IEſus 
leben? wir glauben euch nicht. Die 
Kriegs⸗Knechte antworteten ihnen, und 
ſprachen. Solche groſe Wunderwercke 
hat JEſus gethan, die ihr alle geſehen u. 
gehoͤret habt, und habt doch nicht ge⸗ 
Aaubt, wie werdet ihr den uns glauben, 
hr habt wohl geſagt, daß IEſus lebe, 
en ihr ohne alle Urſachen gecreutziget 
habt Aber wir haben gehoͤret, daß ihr 
en Joſeph geſperret ha tindenKercker, 
ind denſelben gezeichnet, und Huͤter dar⸗ 


eib IEſu hat begraben, und als ihr auf 
ethan habt die Thür, habt ihr ihn nicht 
funden. Darum ſo gebet uns den Jo⸗ 
ph, den ihr beſchloſſen habt in den Ker⸗ 


ker, und Huͤter dar zu geleget, ſo wollen 
bir euch geben JEſum, den wir behuͤtet 


aben in dem Grab. Die Jude antwor⸗ 
fen und ſprachen: wir wollen euch ge⸗ 


en den Joſeph, gebet ihr uns J um 


Arima⸗ 


ann Joſeph iſt in feiner Stadl d 
Me. thia. 


8 Da um deswillen, weil er den 


ihin. Die Kriegs⸗Knecht antworteten 


den Huͤtern, ſprechende: jagt, da ihr ge⸗ 
ſchlafen habt, ſeynd feine Junger in der 


8 hören wird, fo wollen wir euc 
icheren, 


ein Meiſter, und Levi, mit Namen Ag 


* 7 * 


rteten 

und ſprachen: iſt Joſeph in Arunathig, 
ſo iſt IEſus in Gallilaͤa, als wir gehoͤ⸗ 
ret haben den A den Frauen jagen! 
dann Er iſt auferſtanden von den Todten 
und wird vor euch her gehen in Gall ilaa. 
Da das hoͤreten die Juden, ſeind ſie 
furchtſam worden, und ſprachen in ihnen 


ſelbſt:daß dieſe rede nicht laut werde, ſonſt 


werden fie allin IEſum glauben, und 
fie ſammleten ein groß Geld, und gabens 


ZH 
1 
hl 
. # 


Nacht kommen, und haben geſtolen ſel⸗ 
nen Leib, und wann es der Candpfleger 


und fuͤr euch reden. Aber die Hu 
ter haben das Geld genommen, und al 
fie unterwieſen wordẽ von den Juden, al 
ſo haben ſie gethan, u. ihre Rede iſt aus 
zebreitet worden vor allen. Aber etlich 
rieſter, mit Namen Finees und Albus 
us, dieſe 3 kamẽ vonGallilaͤa in Jeruſg 
lem, u. ſagtẽ den Fuͤrſtẽ u. alle, die in 
Synagog waren. Dañ wu haben J 


ſum geſehen, den ihr geereutziget habt, | 
mit ſeinen Juͤngern reden, und ſitzen in N 
ihrer Mitte auf dem Verg Oliveti, oder | 
auf dem Oelberg, reden nit ihnen und 
ſprechen: gehet hin durch die gantze Welt 
u. prediget das Evangelium allen Hei⸗ 
den: Taufft ſte in dem Namen des Bas 
ters und des Sohns, und des H. Geiſtes, 
und wer da getaufft wird und glaubet, j 
der wird felig werden, wer aber nicht | 
glaubt, der wird verdammt werden, u. | 
da er dick Dinge geredet hatte mit ſeinen 
Juͤngern, haben wir geſehen Ihn auf⸗ 
ſteigen in den Himmel in einer Wolcken. 
Da das hoͤrten die Juden und die Ael⸗ 
teſten und Leviten, ſprachen ſie zu dieſen 
drey Maͤũern, gebt ihr GOtt von Iſtgel 
und bekennet, ob da wahr ſeyen die Din⸗ 
ge, die ihr ſaget: die drey Maͤnner ant⸗ 
worteten als aus einem Mund, mit ein⸗ N 
ander fprechende: Es lebet GOtt unſer | 
Vater, r@ Ott Abraham, und BHHE 


Iſagc und GOtt Jacob, daun wir be 
ben JEſum ſehen reden mit ſeinen Jun⸗ 
gern, und aufſteigen in den Himmel: ſo 9 


wir e We 
„ % ee 


ihr wiſſen, daß den Heiden kein Wort zu 


fü geſehen haben, verſchweigen ſolten, ſo 
hatten wir Suͤnde. Zu hand ſeynd die 

Denen der Prieſter ausgegangen, ha⸗ 
ben das Geſetz des HEr mn genommen, 
und ſie beſchworen, ſprechende: bey dem 
Geſetz des HErꝛn beſchweren wir euch, 
daß ihr niemand verkuͤndiget dieſe Wor⸗ 
te, die ihr uns habt geſagt von JEſu⸗ 
und haben ihnen viel Geld gegeben, und 
mit ihnen geſchickt drey andere Maͤnner⸗ 
die ſie ſolten in ihre Gegend führen, auf 
daß ſie mit nichten bliebe zu Jeruſalem. 
— Daſeynd alle Juden verſamlet wor⸗ 
den, klagten und ſprachen: was iſt das 
Zeichen, das jetzt geſchehen iſt? Aber An⸗ 
nas und Caiphas troͤſteten ſie und ſpra⸗ 
chen: ſollen wir glauben den Huͤtern des 
Grabs, ſie haben uns geſagt: wie der 
Engel habe hinweg gethan den Stein 

von dem Grab, und vielleicht haben ſei⸗ 
ne Wager das ihnen geſagt, und ihnen 
Geld gegeben, daß ſie alſo redeten, und 


haben ſeinen Leib genomen. Dieſes ſolt 


glauben ſey, dan ſie haben auch von uns 
Jenommen ein groß Geld, und als wir 
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(41) 
fie gelehret haben / alſo haben ſie allen gez 
ſagt, entweder ſie ſolten uns oder den 
sungen JEſus Glauben ha ben gehal⸗ 
ten. Da iſt Nicodemus aufgeftanden, 
und hat zu allen geſprochen: ihr redet 
recht, ihr Söhne von Iſrael: ihr habt 
gehört alle Ding, welche die drey Maͤn⸗ 
ner geſagt haben, und haben geſchwo⸗ 
ren bey dem Geſetz des HErꝛn, ſprechen⸗ 
de: wir haben JEſum geſehen reden mit 
feinen Juͤngern, und auf dem Oelberg 


— ln geſehen aufſteigen in den 


Himmel. 5 . 
Die Schrifft lehrt uns, wie der felige 


Heltas ſey in den Himmel aufgenomen 


worden, und da Heliſaͤus, ſein Juͤnger, 


gefragt ward von den Söhnen der P ro⸗ 


pheten, wo Helias fein Vater wäre, 


ſprach er zu ihnen: er iſt aufgenommen 


worden in den Himmel. Aber ſte ſpra⸗ 


chen: vielleicht hat der Geiſt des HEr⸗ 


ren ihn verzuckt, oder genommen und 


geſetzt in den Berg Iſtael. Wir wollen 


uns erwehlen Maner, die den Berg If: 
rael umgehen, ob fie vielleicht ihn finde, 


und haben alſo gethan, und ihn geſucht 
Er Es u 


8 


| (42) | 5 
drey Tage, und haben ihn nicht gefun⸗ 
den. Aber jetzund hoͤret mich, ihr Soͤh⸗ 
ne Iſrael! ſolten wir nicht Männer ſchi⸗ 
cken in den Berg Iſrael, ob vie leicht der 
Geiſt genom̃en hatte JEſum, und viel⸗ 
leicht finden wir Ihn, und thut Buß. 
Der Raht Nicodemi hat allem Volck 
der Juden gefallen, und haben Mauer 
geſchickt in den Berg, dieſe, als ſie ſuch⸗ 
ten, haben ſie Ihn nicht funden, u. ſeynd 
wieder kommen, und haben zu den Ju⸗ 
den geſprochen. Als wir alle End und 
Theil umgangen ſeynd, haben wir JE 
ſum nicht funden, aber Joſeph haben 
wir funden in feiner Stadt Arimathig. 
Da das hoͤrten die Fuͤrſten, haben ſie 
ſich erfreuet, und glorificiret G Ott Je" 
rael, weil ſie den gefunden, den ſie im 
Kercker verſperret hatten, und daß ſie 
IEſum nicht gefunden, und haben ge⸗ 
macht eine groſe Verſammlung, ſpre⸗ 
chende: auf welche Weiß moͤgen wir zu 
uns bringen Joſeph, und mit ihm reden, 
und haben zu ihm geſchrieben, ſprechen⸗ 
de: Friede fen mit dir, HErꝛ Joſeph, 
ehrwuͤrdig und geliebt von aun 
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8 1 
und haben erwehlet fieben Männer, 


Freunde des Joſephs, und zu ihnen ges 
rochen: ſo ihr werdet zu ihm komen, 


N gruͤſſet ihn in dem ried/ und gebt ihm 


den Brief, und alſo ſeynd die Botten 
hingezogen, und da ſte zu ihm kamen, 
da haben ſie ihn friedſam gegruͤſet, und 
ihm den Brief gegeben, und da Joſeph 
hat den Brief geleſen, ſprach er: geſeg⸗ 
net ſey GOtt der HErz, der uns erloͤſet 
hat, daß unſer Blut nicht iſt vergoſſen 
worden. Geſegnet ſey der HErzꝛ, der du 
mich behuͤtet haſt unter deinen Slügeln, 
Und Joſeph hat dieſe Maͤnner gekuͤſſet, 


und ſie in fen Haus aufgenomen, und 


mit ihnen geredet von den Dingen, die 
da geſchehen waren. Aber an dem an⸗ 
dern Tag iſt er aufgeſeſſen, und mit ih⸗ 
nen geritten gen Jeruſalem; da das hoͤ⸗ 


* 


reten alle Naben, ſeynd ſie entgegen ge⸗ 


lauffen, u. haben zu ihm geſchrien, ſpre⸗ 
chende: O Vater Joſeph! Friede ſey in 
deinem Eingang. Aber er antwortete 
und ſprach: Friede des HErm ſey alle⸗ 


wege ſeinem Volck, da haben ihn alle 
gekuͤſſet, und Nicodemus hat ihn auß 


genom⸗ 
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das Haus aufgehoben worden in den 4. 
Ecken, und ich 


(44) 3 
4 in ſein Haus, und ein groß 
Abendmahl gemacht. Aber an dem an⸗ 
dern Tag vor dem Sabbath haben An⸗ 
nas und Caiphas und Nicodemus ge⸗ 


ſprochen zu dem Joſeph in dem Tempel 


des Herzen: bekenn Gott den HErm 
Iſrael in ſeinem Tempel, und offendah⸗ 
re uns alles, was wir dich fragen wer⸗ 
den, dann du weiſt die Wahrheit am al⸗ 


lerbeſten, weil du den Leib Chriſti be⸗ 


graben haſt, und als wir dich in den Ker⸗ 
cker verſperret haben, biſt du nicht ges 
funden worden, daruͤber wir uns faſt 
verwundern, und die Furcht hat uns 


ergriffen, ſo lang, bis daß wir dich ge⸗ 


genwaͤrtig haben; aber jetzund ſage, wie 
es ergangen iſt. Joſeph antwortete und 
ſprach: da ihr mich verſchloſſen habt am 
Tag vor dem Sabbath, zu Veſper Zeit, 
und ich im Gebaͤt ſtund an dem Tage 1 
des Sabbats um die Mitternacht, iſt 


hub mein Haupt auf, u. 


ſahe JEſumals einlantz eines lichten 
Scheins, und vor Furcht fiel ich zur Er⸗ 
den. Aber Er ergriff mir m ene Hen | 


3 


, e „ 
und hub mich auf von der Erden, und 
mit der Kuͤhlung des Waſſers begoß Er 
mich, und trucknete mein Angeſicht u. 
küſſete mich, und ſprach: Bruder Jo⸗ 
ſeph! du biſt rein durch das Waſſer dei⸗ 
nes Glaubens, und dir ſeynd vergeben 
alle deine Suͤnden: foͤrchte dich nicht 
mein Freund! ſchaue in mich, und ſtehe, 
daß ichs bin, und ich ſchauete auf, und 
ſprach: Rabbom, mein HErꝛ, biſt du 
Elias, und er ſprach zu mir: ich bin nicht 
Elias, ſondern ich bin Chriſtus, deſſen 
Leib du ehrwuͤrdig begraben haft. Lind 
ich ſprach zu Ihm: zeige mir das rab, 
da ich dich hingeleget habe, und Er nahm 
mich bey der Hand, und fuͤhrete mich zu 
der Statt, da ich Ihn hingeleget hatte, 
und zeigte mir das Schweiß⸗Tuch, in 
welches ich ihn gewickelt hatte, da hab 
ich zu hand erkannt, daß es JIEſus wis 
re, und vor Ihm hab ich gesprochen: ge⸗ 
ſegnet biſt du, GOtt mein HErꝛ, der du 
zu uns biſt kommen in dem Namen des 
Perm, und haſt uns heimgeſucht, und 
aſt uns heilwaͤrtig gemacht, und Er 
ahm mich bey der Hand, und nee 
= | | mich 


Eur (46) 3 
mich in meine Statt Arumathia, und 
fuͤhrete mich durch eine verſperrete Thuͤr 
in mein Haus, und ſprach: Friede ſey 
dir, vor dem 11. Tag gehe nicht aus 
deinem Haus, dann die Juden werden 
thun meinen Glaubigen groſe Verfol⸗ 
gung: aber ich gehe zu meint Juͤngern, 
und will mit ihnen reden von 9 


der Welt, und als Er die Dinge geſagt 


hatte, iſt Er von mir geſchieden. N 
Da alle dieſe Dinge gehoͤret hatten 
die Fuͤrſten der Prieſter u. andere Prie⸗ 
ſter und Leviten, ſeynd ſie ſehr erſchro⸗ 
cken, und vor groſer Furcht gefallen 
auf die Erde auf ihr Angeſicht, und aus⸗ 
geſchrien, ſprechende: Nun was iſt 
für ein Zeichen, das da geſchehen iſt in 
Iſrael, die Huͤter des Grabs IEſu has 
den gefagt, daß ſie einen Engel geſehen 
aben, der dann geſagt hat, daß JE⸗ 
us erſtanden ſey, und in Gallilaͤa wer⸗ 
de Er geſehen, und wir alle wiſſen, daß 


IJᷣEſus iſt ein Menſch geweſen, und ha⸗ 
ben erkant feinen Vater und ſeineMut⸗ 
ter Joſeph und Maria, was werden 


wir nun zudem ſagen. Da ſprach ei⸗ 
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A 
ner zu den Juden mit Namen Levius: 
ich habe erkannt das Geſchlecht JEſu, 


dann alleweg haben fie mit den Gottes⸗ 


füͤrchtigen unaufhoͤrlich in den Tem⸗ 
pel geopffert das Gebaͤt und andere 
Opffer, und da der Groß⸗Prieſter Si⸗ 


meon Ihn nahm, und in ſeinen Haͤn⸗ 


den hielte, ſprach er: Her, jetzund 
laß deinen Knecht in dem Fried, dann 
meine Augen haben geſehen deinen Hei⸗ 
land, daß du haſt bereit vor deinem ns 
. ein Licht zu der 
rleuchtung der Heiden, und zu der 
Glorie deines Volcks Iſrael, desglei⸗ 
chen hat Simeon geſegnet die Mutter 
JEſu, Maria, und zu ihr geſprochen: 
Ich ver kundige dir von diefem Kind, 
daß es geſetzt iſt in einen Fall und Auf⸗ 
ſteigung, und in ein Zeichen der Wider⸗ 
prechung, und dein Seel wird durch⸗ 


ringen ſein Schwerdt der Schmertzen, 


zuf daß auf deinem Hertzen geoͤffnet 
verden die Gedancken, da haben ges 


agt alle Juden: wir wollen zu dieſen 


rey Maͤnnern ſchicken, die Ihn haben 
eſehen auf dem Oelberg reden mit ſei⸗ 


e 
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(48) 


I — nen Jungern, da das geschah, nahme 


u. die dreh, und wurde gefragt, ſprache 


ſie: GOtt Iſrael lebet, dan wir habe 


2 


klaͤrlich geſehen JEſum vor ſeinen Jun 
gern aufſteigen in den Himmel. De 
ſprach Annas und Caiphas, unſer Ge 
ſetz Halt in ſich, daß in dem Mund zwey 
er oder dreyer beſtehe alles Wort; abet 
was werden wir reden, der ſelige Enoch 
hat GOtt gefallen, und iſt geſetzt wor 


den in den Himmel und die Begraͤbnu 


des ſeligen Moſts wird nicht gefunden 
aber IEſus iſt uns gegeben von Pila 
to, gegeiſelt, verſpeyet, mit Dorn ge 
kroͤnet, und darnach gecreutziget, und 
mit der Lantzen geſtochen, und ſeinen 
Leib hat begraben der ehrwuͤrdige Bar 
ter Joſeph in ein neues Grab, der jetzt 
ſagt: daß er Ihn lebendig habe geſehen, 
und dieſe drey bezeugen, daß ſie Ihn ha⸗ 
ben geſehen bey ſeinen Juͤngern auf dem 
Berg Oliveti auſſteigen in den Himel 
Da iſt aufgeſtanden Joſeph, und haf 

u den Fuͤrſten der Prieſter geſprochen 


Annas und Caiphas, wahrlich wol ſolt 
ihr euch verwundern, dann ihr K. ge 


. 
böͤret/ daß JEſus vom Berg lebendig iſt 


dg bet in den Himel: aber wahr: 
ich es iſt ſich mehr zu verwundern, dan 
Ex nicht allein von den Todten iſt auf⸗ 
yſtanden, ſondern viel andere Todten 


at Er aufferwecket mit Ihm aus den 
Bräabern, die dan von viele geſehẽ ſeynd 
horden in Hieruſalem, die ihr Unglau⸗ 
ige nicht geglaubet habt, daß ſie lebenn 


0 waͤrẽ; aber jetzund hoͤret mich, wir 
lle 


wiſſen, daß Simeon ein groſer und 


eiliger Prieſter ſeye geweſen, der dann 
as unmuͤndige Kind IEſum in dem 
empel 5 5x hat in ſeine Haͤnde, 
erſelbe Simeon hat gehabt zween leib⸗ 
che Sohn, Carinus u. Leuntius, u. wir 
ynd gegenwärtig geweſen bey dem 
od u. Begraͤbnuß, darum ſo gehet u. 
hauet ihre Graber, dan ich weiß, daß 
re Leiber nicht darinen ſeynd, ſondern 
ſeynd erſtanden, und ſeynd in mei⸗ 


r Stadt Arimathia bey einander in 


m Gebaͤt, und reden mit Niemand, 
ndern als die Todten ſchweigend, da⸗ 


m ſo kommt, und mit aller Ehr und 
taaß gehen wir en, und Rüben | 
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da die Thuͤr iſt verſperret worden, da 
tes, und gelegt in ihre Haͤnd, und ſie 


euch erweckt von dem Tod, u. ſagt uns 
wie ihr erſtanden ſeyd. Da Carin 
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(30) 
ſie mit uns in den Tempel, und wann 
wir ſie werden beſchweren, vielleicht 
werden fie uns ſagen von dem Urſtand 
IEſu, und wie er ſie hat auferwecke 
von dem Tod. i 


Da ſie das hoͤreten, ſeynd fie aller: 


freuet worden, und Annas, und Cai 
phas, Nicodemus, Joſeph und GA: 


maliel ſeynd gegangen zu ihren Gra 


bern, und haben nicht gefunden ihren 
Leib, und zu Hand ſeynd ſie gegangen 
in die Stadt Arimathia, die dann 40, 
Meil von Hieruſalem iſt, und fie fan 
den fie baten mit gebogenen Kuien auß 
der Erd, und haben ſie gekuͤſſet und mi 
groſer Ehr und Gottes furcht gefuͤhr 
gen Hieruſalem in ihre Synagoͤg, und 


haben ſie genommen das Geſetz Got⸗ 


bey Gott Adonai der durch das Geſet 
u. die Prophetẽ hat geredet mit unſern 
Vaͤtern, ob ihr glaubt, daß JEſus hat 


ſchweret bey dem GOT Iſrael, und 


us u. 
Leun⸗ 


(sı) 

Leuntius höreten dieſe Beſchwerung, 
da haben fie gezittert in ihrem Leib, und 
ſich betruͤbt in ihrem Hertzen, und ha⸗ 
hen mit einander aufgeſchauet in den 

immel, und geſprochen: gebet uns 
ein Buch der Auslegung, und ſo wollen 
wir ſchreiben, was wir geſehen und ge⸗ 
hoͤret haben, und ſte haben ihnen das ge⸗ 
geben / und ſie ſeynd geſeſſen ſchreibend, 
und alſo ſprechend : Her IJEſu Chris 1 
ie, GOtt, und ein waͤhrer Urſtand I 
der Todten, ein Leben der Lebendigen, 1 
Verhaͤuge zu reden die Heimlichkeit dei⸗ 1 
ner Majeſtaͤt, die du durch den Tod dei⸗ 1 


les Creutzes gethan haſt, dan wir ſeynd 9 
heſchweret durch Dich zu reden von dir, ö 
dann dur haft geſchaffet mit deinen Die⸗ | 
wen, durch den Ertz⸗Engel Michael, ö 
niemand zu ragen die heimlichen Ding 9 
einer Majeſtaͤt, die Du in der Hoͤll ge⸗ a 
han haſt, daß wir aber waren mit all g 


— Be 


fern Vaͤtern geſetzt in die tiefe Dun⸗ 


kelheit der Finſternuß, zuhand iſt ge⸗ N 
nacht worden über uns ein Königlich ı 
cheinendes Licht, in guͤldener Farb der 1 
Honnen, zu hand die Vaͤter unſers 9 

a D Geſchlechts 
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ſajas ſchreyet aufund ſprach:dieſes Licht 


den Sohn des lebendigen Gottes, den 


u Mey Erz 
Beſchlechts, Adam mit allen Patriat⸗ 
chen und Propheten hat ſich erfreuet, 
ſprechende: Dieſes Licht iſt der Erſchaf⸗ 
105 des ewigen Lichts, der uns hat ver⸗ 

eiſſen zu ſenden ſein ewiges Licht. Je⸗ 


iſt der Sohn des Vaters, als ich leben⸗ 
dig hab vorgeſagt, da ich war auf der 
Erden. Das Erdreich Nephtalim, und 
das Erdreich Zabulon, uͤber dem Jor⸗ 
dan bey dem Meer. Das Volck, das 
da geſeſſen iſt in der Finſternuß, he 

geſehen ein groß Licht, und ein Licht iſt 
aufgegangen Über dieſe, die da geſeſſen 
ſind in der Gegend des Schatten des 
Tods, und jetzund iſt es kommen, und 
hat geſcheinet uns, die wir ſitzen in dem 
Tod, und als wir alle uns erfreueten 
in dem Licht, das uͤber uns ſcheinet, 
da iſt kommen unſer Vater Sime 
on, der froͤlich ſprach zu uns: glori⸗ 
ficiret den Herm IEſum Chriſtum, 


ich hab empfangen, da er iſt gewesen 
geboren ein unmuͤndiges Kind, und haß 


in dem Tempel Ihn gehalten in meim 


Haͤnden, 


(53} 
Banden, und gezwungen von dem H. 
Geiſt ſprach ich zu Ihm. En | 
MeineAugen haben geſehẽ dein Heil, 
das du haft bereitet vor dem Angeſicht 
alles Volcks und alle Menge der Heili⸗ 


gen, als ſie dieſes hoͤreten, hat ſich ern. 
freuet indem HErꝛn. — 
Nachdem iſt kom̃en einer als ein Ein⸗ 1 
ſidler, u. da er von allen gefragt ward, EB 


wer er waͤre, ſprach er ich bin ohaũes, | 
eine Stim̃ und Prophet des Allerhoͤch⸗ IE 
ſten, der ich vorgegangen bin vor der 1 


Offenbarung ſeiner Zukunfft, zu berei⸗ \ 
en den Weg und zu geben das verſtehen 
des Heils feinem Volck in Vergebung 
der Suͤnde. Und ich ſahe, daß Er kam i 


11 mir, zwang mich der H. Geiſt zu 
prechen: Nim wahr das Laͤmmlein 
Gottes, nim wahr, der da hinnimmet 
ie Sünde der Welt, und ich tauffe in 
em Waſſer des Jordans, und hab ge⸗ 


2 
— . ee 
ee oe Tat 


chen den H. Geiſt herabfteigen uͤber u 
Ihn in Geſtalt der Tauben, und hörte ö 
ine Stimm von dem Himmel, ſpre⸗ N 
hende: das iſt mein geliebter Sohn, in N) 
dem ich eee hab, und 55 1 
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bin ich kommen vor feinem Angeſicht, 
und herab geſtie ge, euch das zu verkuͤn⸗ 
digen, dann er wird euch aufs baldeſte 
heimſuchen, wann der Sohn Gottes 

olnmet von der Höhe denen, die da ſi⸗ 

tzen in der Gegend und Schatten des 

2008: da das hoͤrete der erſterſchaffene 
Menſch Adam, unſer Vater, daß JE⸗ 
ſus waͤre in dem Jordan getaufft wor⸗ 
den, da ſchrie er zu feinem Sohn Seth, 
und ſprach: ſag deinen Söhnen, 
gen und Propheten alle die 
Ding, die du haſt gehoͤrt von St: Mi⸗ 
chael / da ich ſendete dich zu der Thür des 
Paradiſes, daß du wirft bitte den HEr⸗ 
ren, daß Er dir ſchicke ſeinen Engel, u. 

ebe dir ein Oel von dem Baum der 
Barmhertzigkeit, mit welchem du ſal⸗ 

beſt meinen Leib, da ich kranck war; 
Da hat (ſich) zugenahet der Seth zu 
den H. Patriarchen u. Propheten und 
ſprach: da ich bätete bey der Pforten des 
Paradiſes, nimm wahr, der Engel des 
Ern, Michael, iſt mir erſchienen 
ſprechende. Ich bin von GOtt geſetzt 


du 
! N 


aber inenſch ichen Leib, und ich ſag dit, 


ht 


(55) | 
du ſolt nicht arbeiten um das Oel der 
Barmhertzigkeit, mit welchem geſalbt 


ſich alle Heiligen alſo freueten, nimm 


heit, ſo ſag ich dir warlich, daß er in dex 


(56) 
wahr, der Sathan ein Fuͤrſt des Todes, 
u. ein Magiſter der Holl, ſprach zu dem 
Gebieter der Holl, bereite dich, und em⸗ 
pfah IEſum, der ſich geruͤhmet, daß er 
ſey ein Sohn Gottes, und Chriſtus, u. 


er iſt doch ein enſch der da fürchtet den 
Tod, ſprechende: meine Seel iſt betruͤbt 


bis in den Tod, und er iſt mir faſt zuwi⸗ 
der geweſen, und hat boͤßlich gethan, 


dann er hat viel geſund gemacht mit ſei⸗ 
nem Wort, die ich hab gemacht blind, 


lam, krumm, auſſaͤtzig, behafftet, und 
die Todten, die ich zu dir gebracht habe, 
die hat er lebendig zu ihme gezogen. Ant⸗ 


wortet die Hoͤll zu dem 3 Sat⸗ 
han: wer iſt dieſer, der ſo maͤchtig iſt 


mit ſeinem Wort? Iſt er ein we 
und fuͤrchtet den Tod, fo ſeynd doch alle 


Gewaltigen auf Erden unterworfen 
meiner Gewalt, die du mit deiner Macht 
zu mir haft gebracht. Darum biſt du 
dann ſo gewaltig / wer iſt dann der JE⸗ 


ſus) wann er den Tod fürchtet) daß er 
Widerſtand kann thun deiner Maͤch⸗ 
tigkeit. Iſt er ſo gewaltig in der Menſch⸗ 
Gott⸗ 


5 
a 
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| (57) . 
Gottheit maͤchtiger iſt, dann niemand 


mag widerſtehen ſeiner Krafft. Und ſo 
er ſaͤget, daß er foͤrchte den Tod, ſo will 
er dich fahen, u. wird dir weh ſeyn ewig⸗ 


lich. Antwortete der Fuͤrſt Sathan, u. 


ſprach zu der Hoͤllen: warum zweiffelſt 


du guf zu nehmen JIEſum, deinen und 
meinen Widerſacher, ich hab Ihn ange⸗ 
fochten, und hab mein Volck, das Ju⸗ 


diſche, beweget wider Ihn, und hab 


Ihm bereitet ein Holtz, Ihn zu creu⸗ 


gigen, und in ſeinem Ourſt hab ich Ihm 
vermiſchet Eſſig und Gallen, u. jetzund 
at ſich genahet ſein Tod, auf daß ich 
Ihn bring zu dir, und mach Ihn dir un⸗ 
terworfen. Antwortete ihm die Hoͤll u. 
ſprach: als du mir geſagt haſt, ſo der iſt, 
der von dir genommen hat die Todten. 
Nun wer iſt dieſer, der da mag allein 
mit ſeinem Wort ſolche Dinge thun? Er 
iſt vielleicht dieſer, der den geſtorbenen u. 


ſtinckenden vier taͤgigen Lazarum wie⸗ 


deꝛ lebendig hat gemacht mit dem Wort 
ſeines Gewalts, den ich behielt, da er 
todt war. Antwortete Sathan u. fprach 
diſer Jeſus iſts. N das hoͤrete ar 
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(58) 1 
da ſprach ſie zu dem Sathan: ich be⸗ 


ſchwere dich bey unſern und deinen Kꝛaͤf⸗ 
ten, daß du Ihn nicht bringeſt zu mir, 


dau da ich hoͤrete die Gewalt ſeines 


Worts, da bin ich erzittert, und mir ge⸗ 
furchtet, ich bin erſchrocke u. alle meine 
Gebiet u. Aemter ſeynd mit mir betruͤbt 


worde, u. mochten nicht behalten Laza⸗ 
rum, ſondern als ein Adler ſchwange er 


ſich von mir u. uͤber ale Behaͤndigkeit 
ſtund er auf, u. ging aus unſren Bande, 

u. die Erde, die ſeinen Leib todt behielt, zu 
hand gab ſie ihn lebendig wieder, und du 

wolteſt behalten den HErꝛn, der uns un⸗ 
. hat den Knecht mit ſei⸗ 
ner Krafft, ja auch allein mit ſeinem 
Wort, ohne Zweiffel bringeſt du Ihn 
her, der das hat thun mögen mit der Fe⸗ 


bietung oder Geſchaͤft feines Worts, u. 


iſt fo maͤchtig in der Menſchheit, und ein 
Heiland menſchlichen Geſchlechts, * 
ge ich dir, Fuͤrſt Sathan, daß alle die 
werden aufgeloͤßt werden von Ihm, und 
geführet zu dem ewigen Leben, die hie 
verſperret ſeynd in Haͤrtigkeit des Ker⸗ 


8 
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na (59) 
det Suͤnden. 


Da ſie dieſe Dinge zu einander rede 


ken, da iſt geſchehen eine Stimme des 
Donners, und ein geiſtlich Geſchrey, 
echende: ihr Fuͤrſten, thut auf eure 
Pforten, und ihr ewige Pforten, wer⸗ 
et erhebt, und ſo wird eingehen der Koͤ⸗ 

| ng der Glorie oder Ehren. Da das hoͤ⸗ 
‚tete die Hoͤll, ſprach fie zu dem Fuͤrſten 


Sathan, gehe von mir, u. gehe aus von 


meinem Sitz u. biſt du machtig, ſo kriege 
u. ſtreite mit J Eſu, dem Koͤnig der Glos 


tie. Hab ich dir nicht geſagt: was iſt dir 
mit Ihm, und hat die Hoͤll von ihren 
Stuͤhlen ausgetrieben den Sathan, u. 
geſprochen zu ihren boßhafftigen Am 
tern: verſperret die grauſamẽ gegoſſnen 


Thuͤren, und die eiſerne Riegel ſetzet für, 


und ſtarck widerſtehet, daß ihr nicht ge⸗ 


fangen werdet zu ewiger Gefängnuf. 4 
Da die gantze Menge der Heiligen 


das höreten, ſprachen ſte mit ſtraffender 


Stim zu den Teufeln der hoͤllẽ:thut auf 
euere Pforte, fo wird eingeht der Koͤnig 
der Glorie. Zuhand ſchrie David, ſpre⸗ 
chende: hab ich nicht dieſe Dinge 5 
ſag 
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13 ( 
ſagt, da ich lebendig geweſen bin auf der 
Erden: das iſt der Tag, den der HErz 
gemacht hat, wir ſollen uns in Ihm er⸗ 
freuen, den HErꝛn ſollen wir loben, ſei⸗ 
ne Barmhertzigkeit, und den Soͤhnen 
der Menſchen ſollen verkuͤndiget werden 
ſeine Wunderwerck, dann Er hat die 
ſtarcken Pforten zerknirſcht, und die ei⸗ 
ſerne Riegel zerbrochen, und hat ſie auf⸗ 
genommen von dem 2% ihrer Unge⸗ 
rechtigkeit. Nachdem prach Eſajas 
zu allen Heiligen: hab ich nicht vor ge⸗ 
ſagt, da ich waͤr aufder Erden: die Tod⸗ 
ten werden erſtehen, und die da liegen in 
den Graͤberen, werden wieder erſtehen, 
und, die auf Erden ſeynd, werden ſich 
erfreuen. Und auch habe ich geſagt: O 
Tod: wo iſt deine Fewalt? und möbel 
wo iſt dein Sieg oder e N 
Da alle Heiligen hoͤreten das von ⸗ 
ſaja, ſprachen ſie zu der Hoͤll: thu auf 
deine Pforten, dann du biſt jetzt gebun⸗ 
den und unkraͤftig in der Fiaſternuß 
und iſt geſchehen eine Stimme, als ei⸗ 
nes Donners, ſprechende: ihr De | 
thut auf eure Pforten, und ihr ewige 
Pfor⸗ 


1 
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Pforten, werdet anferhebt oder aufge⸗ 
than, und ſo wird eingehen der Kong N WE 
der Ehren. 8 0 14 
Da aber die Hoͤll ſahe, daß zu dem 1 
andern mal geſchrien ward, als unwiſ⸗ 
ſend ſprach ſte: wer iſt dieſer HErꝛ der | 
Glorie? antwortete der David: ich er- 
erkenne wohl die Worte des Geſchreys, 
daũ ich habs vor verkuͤndiget, u ietzt wilt 
ich dir ſagen, was ich darnach geredet 9 
habe: der ſtarcke und mächtige HErz, der 
Her» krafſtig in dem Streit, der iſtden: W 
Koͤnig der Glorie, der HErꝛ hat herab ) 
von dem Himmel geſehen auf die Erden, N 
daß Er hoͤrete das Seufzen der Gefan⸗ h 
genen, und loͤſete auf die Sohne derer, die 


da getödtet ſeynd worden. Darum je: 
zund, du aller unſauberſte u. grauſamm 


ſte Hoͤll, thu auf die Thuͤr, ſo wird ein⸗ 
gehen unſer HErꝛ, ein König der Glorie 
und Ehren. Da das redete der David 
0 der Hoͤll, nimm wahr! da iſt komen 
der Sohn Gottes, ein Koͤnig der Ehren, 
begehrt von aller menſchlichen Geſtalt, 
u. hat licht gemacht mit dem Schein ſei⸗ 
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alle hoͤlliſche Thuͤren, Riegel u. Schloß 
ſeynd in feiner Zukunfft zerbrochen, und 
haben ihm alle Statt und Wege gegebe, 
Da aber alle Heiligen ſahen, daß zu 
ihnen kam der Heyland IEſus mit den 
Engeln, fuͤr groſer Freude ſeynd ſie er⸗ 
ſchrocken, und haben nicht doͤrffen ſchrey⸗ 
en, ſondern mit froͤlichem Hertzen in der 
Stilleſprachen fie: du unſer Re 
Henze Chriſte, ein Koͤnig der Glo⸗ 
rie, du biſt zu uns kommen, und von der 
Teufel Joch haſt du uns erlediget, und 
uns heilwaͤrtig gemacht. RR. 
Da iſt Chriſtus eingegangen zu ihnen, 
und alle Bande zerbrochen, mit denen 
fie gebunden waren, und hat ſie ledig ges 
ſchafft von allen Schmertzen und Aeng⸗ 
ſtigung, die ſie gehabt haben. 2 
Da das ſahe die Hoͤlle, iſt ſie mit ih⸗ 
bre a 
e ſuhen ein ſo groß Licht in ihrem ei⸗ 
genen Koͤnigreich und ſahen, daß Chris 
Aus schnell war abgeſtiegen zu ihren 
Be, erſchrocken und gefchändet, has 
sen fie geſchryen: O JEſu! wir find üs 
berwunden. Wer biſt du dann, der du 
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zu Gott Gebaͤt ſchickeſt zu unſerer 
Schande. Wer biſt du dann, der ohne 
Minderung deiner Kraft, und ohne 
Verletzung deiner Majeſtaͤt verdameſt 
unſere Gewalt? Wer biſt du dann, daß 
gu ſo groß biſt, und alſo klein biſt erſchie⸗ 
nen? ſo demuͤthig, und doch fo hoch! ein 
Ritter und Kayſer, ein Ränpffer in der 
Geſtalt des Menſchen, und ein Koͤnig 
der Ehren, todt und lebendig? Und da⸗ 
kum / dieweil dich das Creutz hat todt ge⸗ 
tragen, darum biſt du todt gelegen in 


dem Grab, und zu uns biſt du lebendig 


herab geſtiegen, und in deinem Tod habẽ 
gezittert alle Creaturen, und alle Ele⸗ 
menten 3 Zeichen gegeben, und je⸗ 
tzund biſt du frey worde unteꝛ den Todtẽ, 


und betruͤbeſt unſer Heer. Wer biſt du, 


der du aufloͤſeſt, die da mit der Erbſuͤn⸗ 


de ſeynd gefangen, u. beruffeſt ſie zu der 
erſten Freyheit? wer biſt du, der da er 


leuchtet mit Goͤttlichem Glantz, die da 


verblendet ſeynd mit der Finſterniß der 


Sünde? Desgleichen haben die hoͤlliſche 


all mit einer Stim aus Furcht geſchry⸗ 


en: von wannen biſt du, OJEſu! alſo 
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ein ſtarcker Menſch, feheinende mit 
Majeſtaͤt, alſo klar ohne Dackel, alſe 
rein ohne Laſter? Die irdiſche Welt, 
(die uns bißher allewege unterworffen 
iſt geweſen, und uns gegeben den Zinß 
zu unſerm Brauch) hat nie einen ſolchen 
Menſchen uns geſchickt, nie ſolche wi⸗ 
derwaͤrtige Gabe zugebracht. Wer bi⸗ 
ſtu? der dualſo unerſchrocken eingegan⸗ 
gen biſt in unſere Oerter, und fuͤrchteſt 
nicht allein nicht unſere Peinigung, 
ſondern du haſt auch die andern alle 
von unſern Banden hinweg genommen. 


Vielleicht biſt du IEſus, von dem 

nſer Sathan hat geſaͤget, daß du durch 

j den Tod deines Creutzes würdeft an⸗ 
1 nehmen den Gewalt der gantzen Welt 
Ei Da hat der König der Ehren, Chri⸗ 
6617 ſtus, der Her, mit Gewalt ſeiner 


Majeſtaͤt, niedergedruckt den Tod, und 
gefangen den Fuͤrſten Sathan, und ge⸗ 
geben dem Gewalt der Hoͤllen, und den 
Adam gezogen zu ſeiner goͤttlichen Glo⸗ 
rie. Da hat die Hoͤll genommen den 
104 Sathan, und mit groſer Strafe geſpro⸗ 
bhſen zu ihm: Dein Fuͤrſt der Verdam 
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nuß / und Fuͤhrer der Ausreutung du vers 
fluchte: Beelzebub, eine Veꝛſpotkung der 
Engel Gottes, ein Speichel der Heiligen, 
warum haſt du wollen thun dieſe Ding? 
Was haft du für einen Raub verheiſſen 
in dem Tod JEſu? Du unreiner Hunde 
biſt du unwiſſend geweſen, und du Thor 
oder Narr, was haſt du erwaͤhlet? Nimt 
wahr, der Menſch IEſus, aus dem 


Glantz ſeiner Gottheit, hat vertriebẽ alle 


Finſternuß des Todes, u. alle Schloͤſſer 


des Kerckers zerbrochen, und hat erledi⸗ 


get nicht allein die Gefangene, ſondern 
le die vor geſeuffzt haben unter unſerer 
Peinigung, die verſpotten jetzund uns, 
ind mit ihrem Begehren zu JEſu über: 


winden fie unſer Reich: und jetzt iſt micht 
nehr bey uns menſchlich Geſchlecht; u. 


aber dieſes draͤuen fie uns faſt, die vor 
nie haben moͤgen ſich erheben fiber ung, 
ind die vor nie froͤlich ſeynd geweſen, je⸗ 
und mit wunder barlicher Freud ſeynd 
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ekommen zu dem Lob JEſu. O du 


Sürft aller Uebel! ein Vater aller Boß⸗ 
yafftigen, du böfer Sathan, was haſt 
u wollen thun? Nimm wahr! die von 
* Er Alle 


—— nee 


des Todes, warum bift du dann fe 
durſtig geweſen, Ihn zu toͤdten ohne al⸗ 
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657) 
le Urſache. Dazu, wie haſt du wollen 
erbringen zu unſerer Ausreitung den 
HErm JEſum, den König der Glorie, 
den Gerechten, Heiligen und Unſchul⸗ 
digen? Weiſſeſt du, was du aus erwehlt 
haſt? alle Dinge haſt du verlohren, al⸗ 
le ſchaͤdliche Suͤnder mit der gantzen 
Welt, wir werden allein bleiben in ei⸗ 
ner ewigen Gefaͤngnuß. 5 
Da — alſo redete zu dem Sa⸗ 
than, da ſprach Chriſtus, ein König 
der Ehren, zu der Hoͤlle: Sathan, der 
Fuͤrſt, wird ſeyn unter deiner Gewalt 
ewiglich an ſtatt meiner Heiligen. 
nd der HErꝛ ſtreckete aus feine 
Hand, und ſprach: alle Heiligen, komt 
her zu mir, die ihr habt meine Bildun 
und Gleichnuß, die ihr durch das Holg 
und den Teufel verdammet ſeyd wordt 
zu dem Tod: aber jetzund ſo ſehet den 


Teufel mit dem Tod durch das Holtz 


des Ereutzes verdammt. 
Zuhand unter der Gewalt Chriſti 


ſeynd verſammlet worden alle Heilige, 


und Er hat gehalten die rechte Hand 
des Adams, und SIE zu ihm: 
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mein Friede ſey mit dir, und mit allen 
Heiligen, deinen Soͤhnen! 1 
Aber Adam mit gebogenen Knien u. 
mit weinendem Gehaͤt ſprach er zu 
dem Hrn mit groſer Stim: Herz 
ich will dich erhöhen, dan du haſt mich 
aufgenomen, und haft nicht erkuftiget 
meinen Feind uͤber mich. OGO T &, 
mein HErꝛ! ich hab geſchryen zu dir, 
und haſt mich geſund gemacht. HEr: 
ber Sol haft du ausgefuͤhret von 
er Holl. 4 
Desgleichen alle Heiligen ſeynd dem 
HErꝛn gefallen zu feinen Fuͤſen, und 
mit eintraͤchtiger Stimme geſprochen: 
Du unſer Erloͤſer, oder Erlediger, biſt 
kommen, als du haſt verheiſſen durch 
das Geſetz und die Propheten, und haſt 
uns erlediget durch dein Creutz, und 
durch den Tod des Ereutzes biſt 
Du zu uns herab geſtiegen, auf daß 
du uns erloͤſeſt von dem Tod und von der 
Hoͤllen. Wie du haſt geſetzt in den Him⸗ 
mel deine Gewalt, und wie du aufge⸗ 
richtet haſt dein Ereutz auf der Erden, 
alſo auch, HErꝛ ſetze deine W 
deiner 


er ER 
* 
. 
5 * 


ec. 
Erlöfung in die Holl, zu einem Zeichen 


deiner Erledigung u. deiner Ueberwin⸗ 
dung, daß nicht mehr herrſche der Tod. 
Und der HErꝛ ſtreckete aus ſeine Hand, 


er den Adam, und über alle ſeine Hei⸗ 


ku machte das Zeichen des Creutzes uͤ⸗ 
ligen, und hielte die rechte Hand des A⸗ 


dams, und iſt aufgeſtiegen von der Hoͤl⸗ 


gen, und alle Heiligen mit Ihm, da 
. der heilige David; ſprechende: 
Singet dem HErꝛn ein neues Lied, dañ 
Er Wunderwerck gethan. Und die 


gantze Menge der Heiligen ſprachen: 


geſegnet ſey, der iſt kommen in dem Na⸗ 
men des HErzn: GO: T der Den iſt 
uns erſchienen. Desgleichen der Pro⸗ 
phet Micha ſchrie und ſprach: wel⸗ 
cher GOtt iſt, wie Du, HErꝛ, der hin⸗ 


weg nimmt die Boßheit und uͤbertrifft 


die Suͤnd, dann du biſt willig und einer 
groſen Barmhertzigkeit. Du kehreſt 
ab dein Angeſicht von unſern Suͤnden, 


und über uns alle erbarmeſt Du dich, 


und loͤſeſt auf alle unſeꝛel ingeꝛechtigkeit 
als du dann haſt verheiſſen unſern Vaͤ⸗ 
tern ene Und alle Hei⸗ 
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dSer Hoͤll, und ſeyd doch geſetzt in das 
Paradies mit dem Leibe: 
Antwortete einer aus ihnen, und 
fſrrach: ich bin Enoch, der aus dem Ges" 

ſchaͤffte Gottes hergeſandt bin worden. 


Aber der bey mir iſt, ift Elias Tisbites, 
deerin einem feurige Wagen Herbs 
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iſt worden; und wir haben noch nicht 


verſucht den Tod, dann wir ſeynd be⸗ 
halten bis zu der Zeit des Antichriſts, 
mit ihm zu ſtreiten nut göttlichen Zei⸗ 
chen und Wunderwercken, und zu Je⸗ 
ruſalem werden wir von ihm getoͤdtet, 
und nach dreyen und einem halben Ta⸗ 
Fer wir wiederum erſtehen in den 
Wolcken. 
Da Enoch und Elias dieſe Ding ſag⸗ 
ten den Heiligen, da kam ein anderer 


Mann faſt elend, und trug auf ſeinem 


Ruͤcken das Holtz des Creutzes. 

Da aber alle Heiligen ihn ſahen, 
ſprachen ſie zu ihm: Freund, wer biſt du? 
dein Anſehen iſt als eines Raͤubers. Ant⸗ 
wortete er: Ihr ſaget wahr, dann ich 
bin geweſen ein Raͤuber, und habe alle 
wege boͤſes gethan auf Erden, aber die 
Juden haben mich gecreutzigt mit JE 

ſu, und ich hab geſehen alle Sing, die da 
geſchehen ſeynd durch den Tod IEſu, 
und habe geglaubt, daß Er ein Erſchaf⸗ 
fer fen aller Ereaturen/ und ein allmaͤch⸗ 
tiger Koͤnig, und ich hab Ihn gebaͤten, 


ſprechende: HEr'?, gedencke mein, fo 
. E44 du 


du kommeſt in dein Reich. Und Er hat 
aufgenommen zuhand meine Bitte, 
und ſprach zu mir: wahrhafftig ſag ich 
dir, du wirſt heut bey mir ſeyn im Pa⸗ 
radies. Und Er gab mir dieſes Zeichen 
des Creutzes und ſprach: das Zeichen 
trage, und gehe in das Paradies, und 
ſo dich der Engel des Paradieſes nicht 
will laſſen eingehen, ſo zeige ihm das 
Zeichen, und ſprich zu ihm: IEſus ein 
Sohn des lebendigen Gottes, der je⸗ 
tzund gecreutziget iſt, hat mich herge⸗ 


geredet zu dem Engel, Huͤter des Para⸗ 


dieſes, zu hand hat er mich eingefuͤhret in 
das Paradies, und geſetzet in dieſe Statt 


der Wohlluͤſte, ſprechende: verzeucß 


ein wenig, fo wird mit dir eingehen IE 


dam, ein Vater des gantzen menſchli⸗ 
zen Geſchlechts, mit allen feinen Hei⸗ 


Ir 
u 


igen, Söhnen u. Freunden des Hera, 


für die Chriſtus iſt gecreutziget wor⸗ 


den. 
archen und Propheten, mit eintraͤchti⸗ 


ger Stunm ſprachen ſte: geſegnet ſey A 
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Da das hoͤreten alle heiligen Patri⸗ 
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allmaͤchtige Her, ein Vater der ewi⸗ 
00 Geiſter, ein Vater der Barmher⸗ 


higkeit, der ſolche Gnade hat gegeben 
feinen Suͤndern, und hat uns eingefuͤh⸗ 
ret in das Paradies, und auf die Wei⸗ 
de der Wohlluͤſten, und in das ewige 
Leben. Amen! 


Das ſeynd die goͤttliche und heilige 


Heimligkeiten, die ich Carinus und 

Leucinus, mein Bruder, geſehen haben, 
Und es iſt nicht mehr uns verliehen, euch 
zu verkuͤndigen die Heimligkeiten des 


HErzn, dann der Ertz⸗Engel Michael 


hat uns bezeuget, und geſprochen zu 

uns: gehet mit euren Brüdern gen Je⸗ 

ruſalem, und in dem Gebaͤt werdet ihr 

loben und glorificiren die Auferſtehung 
des HErzn IEſu Chriſti, der euch int. 

ihm auferwecket hat, und ihr ſolt mit 

keinem Menſchen reden, dann ihr wer⸗ 
det ſeyn als die Stumen, bis daß wird 
kommen die Stunde, da der HErꝛ euch 
verhaͤngt zu ſagen feine Heimligkeiten. 

Und der Engel Michael hat geſchafft, 


daß wir gingen über den Jordan, in die 


beſte Stadt, da Se, ſeynd, die mit 
190 | 5 


uuns 
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uns ſeynd erſtanden, zum Zeugnuß der 
Auferſtehung Chriſti des HErin, dann 

es iſt uns verliehen worden nur drey Ta⸗ 
ge zu Jeruſalem Oſtern zu halten mit 
unſern Vaͤtern, die noch lehen, und 
wir ſeynd jetzund getaufft in dem Jor⸗ 
dan, und haben jeglicher empfangen 
weiſſe Kleider. Und nach dreyen Ta⸗ 
gen, in denen wir haben gehalten Oſtern, 
da ſeyn alle, die mit uns erftande ſeynd, 
entzuͤcket worden in die Wolcken, und 
gefuͤhret über den Jordan, und bisher 
von keinem geſehen worden. Aber uns 
iſt geſagt woͤrden von dem Ertz⸗Engel 
Michael, daß wir verharreten in den 
Gebaͤt in der Stadt Arimathig. = 
Diß ſeynd die Ding, die der HErꝛ hat 
eſchafft euch zu ſagen. Darum ſo gebt 
Ihm Lobu. Ehre, und thut diß, auf daß 
er ſich erbaꝛme uͤber euch. Friede ſey euch 
von unſerm HErꝛn IJEſu Chriſto unſer 
aller Heiland, Amen ! 5 
Nachdem ſie aber vollbracht haben al⸗ 
le dieſe Ding mit ſchreiben, da ſeynd ſie 
„ und Carinus hat ſeine 
Schrifft geben in die Haͤnde Annaͤ 7. 1 
a- 


. 


5 | 
Caiphaͤ und Gamalielis. Und Leuci⸗ 
nus hat feine Schrifft gegeben zu Haͤn⸗ 
den Nicodemi und Joſephs, und zu 
hand ſeynd fie verwandelt worden, und 
nicht mehr von ihnen geſehen. 


Aber ihre Schrifft iſt gleich gefunden 
worden, nichts mehr oder weniger in ei⸗ 


ner, dann in der andern. Da ſeynd die 
Juden betruͤbt, bewegt und geſchaͤndet 


in ihnen, und haben geſprochen: War⸗ 


lich! warlich! warlich! alle die Ding 
ſeynd von GOtt geschehen, unbetrieg⸗ 


lich, und g Ban ſey Gott in Ewige 


keit! Amen! 
Und alle die Ding bezeugen IEſum 
einen Sohn Gottes zu ſeyn. Aber daß 


wirs den andern bekennen, das ſey ferne 


von Uns. | 
Darnach ſeynd alle Juden ausgange 


von dem Tempel, mit groſſer Sorgfaͤl⸗ 


tigkeit, Furcht, Zittern und Betrüb⸗ 
5 lopffet an ihre Hertzen, und ein 
jeglicher iſt heim gegangen. 


Joſeph und Nicodemus haben Pilato 
verküͤndiget alle die Ding, die da geſche⸗ 
hen ſeynd von den Juden in ihrer Syna⸗ 


908. 


mit Silber und Gold, ſprach Pilatus 


e 
4 7 


es \ 
999, Und Pilatus hat alle die Ding be⸗ 
ſchrieben, die mit Chriſto green n, 
und was die Juden von ihme geſagt ha⸗ 
ben, und alle Wunderwerck geſetzet in 
offene Buͤcher des Rahthauſes. 
Und nachdem, da dieſe Ding alle ge⸗ 
ſchehen ſeynd, iſt Pilatus gangen in den 
Tempel der Juden, und verſamlet alle 
Oberſten der Jude, die Schrifft⸗Gelehr⸗ 
ten und Doctores des Geſetzes, und die 
Weiſeſte aus allen Juden, und iſt nuit 
ihnen gangen in die heilige Statt des 
Tempels, u. hat verſchaffet, daß da ver⸗ 
ſperret würden alle Thuͤren, und ſprach 
zu ihnen: Ich hab gehört, u. bins wur⸗ 
lich inen worden, daß ihr habt in dieſem 
heiligen Tempel eine groſſe Menge der 
Buͤcher. Darum bitt ich euch, daß die⸗ 
ſelbigen mir fuͤrbracht werden. Und da 
ihm die Bücher von vier Dienern ges 
bracht wurden, die da gezieret waren 
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zu allen Oberſten der Prieſter, und zu 
den gelehrten Juden des Geſetzes: 3 
beſchwehre euch bey GOtt euerem Va⸗ 
fer, der da hat gemacht zu bauen 1 


4 
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heiligen Tempel, daß ihr mir nicht ver⸗ 

ſchweiget die Warheit, dann ihr wiſſet 
alle die Ding, die in den Bücher geſchꝛie⸗ 

ben und verzeichnet ſeynd. Darum fo fa- 

get mir: Habet ihr nicht gefunden in eu⸗ 


ker Schrifft, dieſer TEfug, den ihr habt 


gecreutziget, ſey ein Sohn Gottes, zu⸗ 
Uufftig zu dem Heyl menſchliches Ge⸗ 
ſchlechts, u. in wie viel Jahren der Zeit 
Er hat ſollen komen, daſſelbige offen⸗ 
bahret mir. Ä 
Da Annas und Caiphas alſo beſchwo⸗ 
ren waren, da haben ſie alle andere heiß 
ſen ausgehen von der heilige Stadt, und 
haben verſperꝛet die Thuͤren, und geſpro⸗ 
chen zu Pilato: Wir ſeynd beſchworen 
durch dich, O du guter Richter! durch 
den, der dieſen Tempel zu bauen geheiſ⸗ 
ſen hat, dir zu ſagen, anzuzeigen und zu 
offenbahren die Warheit. 
Nach dem wir gecreutziget haben Je 


ſum, haben wir nicht gewuſt, daß Er 


waͤre der Sohn Gottes, der da lebt in 


Ewigkeit: U. haben gemeynt, Er thue 


dieſe Werck mit Zauberey, und aus der 
Kunſt und Krafft des Teufels. Da 12 
t 


groſſe Menge der Juden, wol bedacht, 


„ 3 
ben wir in dem Tempel verſammlet eine 


und mit guter Zeit mit einander geredt, 
von den kraͤfftigen Zeichen, die JEſus 
gethan hat, u. haben gefunden viel Zeu⸗ 
gen aus unſerem Geſchlecht, denen zu 
feet iſt; die dann geſagt haben, daß 
t 


ſie JEſum nach feinen Leyden lebendig 


geſehen haben, und gehoͤrt, daß Er mit 


feinen Juͤngern geredt hat, und haben 


ihn ſehen auffſteigen gen Himmel. Und 
wiꝛ haben geſehen zween Zeugen, die J⸗ 
ſus, ein Sohn Gottes, aufferwecket 
hat. Und wir haben ſie beſchworen, u. 
mit ihnen geredt, die uns geſagt haben, 
und verkuͤndiget viel Wunderwerck, die 
IEſus gethan hat unteꝛ den Todten und 
bey der Hoͤll. Und das alles haben wir 
beſchrieben, und haben es in unſererGe⸗ 
walt. Und unſer Gewohnheit iſt, dag 
wir alle Jahr vor unſerer Synagog auf⸗ 
thun dieſe heilige Buͤcher, und ſüchen 


Zeugnuͤſſen Gottes in dem erſten Buch, 


von den Siebentzigen, in denen wir fin⸗ 
den, daß der Ertz⸗Engel Michael geredt 


hat mit dem dritten Sohn Adams, nd 3 


’ 
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erſten Menſchen, von fuͤnfftauſend Jahr, 


und fuͤnffhundert Jahren, in welchem 


zukuͤnfftig wird ſeyn, oder kommen der 


Allerliebſte Sohn des lebendigenGGottes, 


Chriſtus. U. wir betrachten noch, ob 
vielleicht dieſer der GOtt Iſrael iſt, der 


zu Moſe geredt hat: Mach dir ein Arch 


des Teſtaments, in der Laͤng zwoͤlf E⸗ 


lenbogen, und eines halben, in der Höhe 
eines Elenbogen und eines halben, in 
der Breite eines Elenbogen, und eines 
halben. In den fuͤnff Elenbogen und ei⸗ 
nes halben haben wir verſtanden in der 


Arch des altenGeſetzes, daß in fuͤnfftau⸗ 


ſend, und in einem halben tauſend Jahr, 


wird kommen SESUS Chriſtus, der 
Sohn des lebendigen Gottes, in der Arch 


ſeines Leibs. Und unſer Schrifft bezeugt, 
daß Er iſt der Sohn Gottes, ein H Er: 
und ein Koͤnig Israel. Dann nach ſei⸗ 


nein Leyden haben wir Oberſten der 


Prieſter, und alle Aelteſten des Volcks 


der Juden, uns verwundert von den 


Zeichen, die durch ihn geſchehen ſeynd. 


Und von Stund an haben wir auffge⸗ 


than dieſe heilige Buͤcher mit groſſer 


Sg, 


| 88) “ 
Sorg, Arbeit und mit hoͤchſten Fleiß u. 
mit groſſer Aufmerckung geſucht alle 
Gebaͤhrung von Adam her, biß zu der 
Geburt Joſeph und Mariaͤ der Mutter 
IEſu Chriſti: Sie ſeynd aus dem Ge 
ſchlecht David. Und fo wirs mit einau⸗ 
der geꝛechnet haben, da haben wir gefun⸗ 
den alle Ding, die GOTTPAHERR 
gethan hat, da Er geſchaffen Himmel 
ii und Erd, und den erſten Menſchen, ein 
1 Vater aller Menſchen, dam 


Anmerckungen. 


Weil man vieler alten Wörter iſt unkundig geweſen: ſo 
hat man ſich in dem zu Marburg 1561. gedruckten. Exem⸗ 
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lar in etwas erholet, dari nnen nachfolgendes von unſerem 
9 remplar unterſchieden iſt Pag: 3. Linn: 1, vor 30 ſſehet 
ir Daſelbſt 19. Pag 4. Lin 22. vor ſtummen ließ bettlagerige, 
9 betr ieſen] Wo in dem alten Exemplar ſtehet Laͤufel, ſtehet 


in andern Laͤufer wir habens Gerichts⸗Diener gegeben. Fa⸗ 
tinet [Sehnupf⸗Tuch] andere gebens Haupt⸗Buͤnde 
| Pag: 10. Lin: 23. vor nemlich ſtehet ſonſt: neulich. paß 5 
I 23. Lin: 5. Verſprechung iſt Verlobung. Linia 15: ſeynd 
ih dieſe Worte in andern Exemplaren ausgelaffen: ” 
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wi doch ſchwuren fie bey dem Heil des Kaiſers. Pag: 18 Lin: 
5 1. vor Herkuufft ließ Auferſtehung Pag. 19. Lin 6, vor der 
1 wehnigſte ließ der Meiſte. Pag: 23, Linea, 19. und. Pag. 32, 
I Ein: 23, vor 22. ließ 12. Pag: 25, Lin: 25, vor ein ließ eu⸗ 
| w Nag: 3e Lin: 2. wor Ballen ließ Boͤllen. 3 
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Eine Epiſtel / die Lentulus/ SE N 

Landpfleger in Judea / dem Kaiſer Ti⸗ 

berio zugeſandt / diel leberſchrifft lan: 

ei‘ tea. f 

L Entulus, Landpfleger in Juden, wuͤnſchet dem 
Kaiſer Tiberio Gluͤck und Heil. N 

Es iſt in dieſen Zeiten hier erfchienen, und zwar 
noch vorhanden, ein Menſch von groſer uͤbertreff⸗ 
licher Krafft und Tugend, mit Namen JEſus 
Ehriſtus, den nennen die Heyden einen Prophe⸗ 
ten der Wahrheit; feine Jünger aber ſagen, Er ſey 
Gottes Sohn. DerſelbigeChriſtus erwecket Tod⸗ 
ten, und hetlet alle Schwachheit und Kranckheit. 
Er iſt ein Menſch von einer mittelmaͤſſigen Lange, 
hat ein lieblich und holdſelig Angeſicht, wer ihn an⸗ 
ſtehet, der muß ihn lieben, und eine Furcht oder 
Scheu als vor einer ehrbahren Perſon] ob Ihm 
haben. Er hat Haar einer Haſſelnuß Farbe die 
wohl zeitig iſt] gleich, welches ihm eben und glatt 
iſt, bis auf die Ohrẽ, von den Ohrẽ herab iſt es ein 
wenig krauß u. heller als oben, u. haͤnget Ihm bis 
auf die Achſeln heꝛunteꝛ,ſein Haaꝛ ſcheidet ſich mittẽ 
auf dem haupt / nach „ gewohnheit von 
5 — — N 


ak elne glatte ebene u. helle Stim̃e, und 
cht, das weder Runtzel noch Mackel hat, 
icher Roͤthe unterſprengt oder unter⸗ 
kaufen, dag es Ihme recht wohl anſtehert, die Na⸗ 
. Mund ſind Ihm dermaſen geſtaltet, da, 
man nichts dran tadteln kan. Der Bart iſt dem 


Haar an Farbe gleich, und nicht lang; aber in der 
Miteen von einander in zwey Spige getheilet. Sein 
A ungeſicht iſt einfaͤltig und ehrbar als eines ziemlich 
betagten Mannes. Hat graue zwintzerende helle i 
klare Augen. Im Strafen und züchtigen iſt x 
erſchreckend. Im Ermahnen und Warnen freund 
lich. Iſt feötich, doch haͤlt Er ſich wie einem ehr⸗ 


bahren und tapfferen Mann zuſtehet. Niemand 


hat Ihn jemahls ſehen lachen, aber weynen hat 
man Ihn offt geſehen. Er iſt einer zimlichen und 
Nr geradendaͤnge/ hat Arme und Hände uͤber die maaſẽ 3 
ſſun, dieelner gern arſehen ſolte im Reden ie EEx 

A ernflhafftig und mäffig, von wenigem Geſpraͤch 

wohlgeſtaltet unter wee, 
Abſchrifft des Briefs / geſchrieben von 
„ ee ands. Herꝛn Abga⸗ 
ro an IE ſum / und nach Jeruſalem 
g .cſeandt durch den Botten un- 


5, ein Sohn Ucham , der Eoeffenie 
N) 
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Bgarus, ein S 50 
„che Lande⸗ Her, Jeu dem guten Heiland 
er in dan Orten Jernſalems erſchienen if, alles 
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